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reitag, 14. Juli 1933 


Locarno der Meerengen! 


Engliſche Kombinationen über die Verhandlungen in Rom 


72. Jahrgang 


Balbos Geſchwader 
in Labrador! 


Nebel und Gegenwind 
Weiterflug am Freitag 


Cartwright (Labrador), 12. Juli. Das 
— — Bal bos ijt hier einge⸗ 


e liegt auf dem öſtlichen Zipfel 


Die Strede Neykjavil—Cartwir A. 
i 
die längſte. Sie beträgt 2400 9 
und 13.45 Uhr Greenwich⸗Zeit wurde das 
Flugzeuggeſchwader Balbos von Schiffen 
geſichtet. Es befand ſich auf 57 Grad 
2 Min. n. B. und 46 Grad 5 Min w. L. 
Das Geſchwader hatte damit 


den gefährlichſten Teil ſeiner Fahrt 

bereits hinter ſich. 

Aus Halifax wird gemeldet, daß 
Oberſt Lindbergh mit Gattin kurz vor 
Mittag nach St. Johns auf Neufundland 
geſtartet iſt, wo er das italieniſche Geſchwa⸗ 
der vorausſichtlich morgen vormittag 
empfangen wird. 


Tartwright (Labrador), 13. Juli. Die 
e des Balbogeſchwaders find ſchon 

N mit neuem Brennſtoff verſehen und 
ö bins Er Abflug nach Neu⸗Braunſchweig 
n Start iſt für Freitag vorgeſehen. 


* 


Rom, 13. Juli. In einem funkentele⸗ 
graphiſchen Bericht an 310 
den glücklich vollendeten Transatlantikflug 
von Island nach Labrador teilt Luft⸗ 
fahrtminiſter General Balbo mit, daß we⸗ 
gen der ungünſtigen Windrichtung 


bei dem Start langwierige Manöver 
notwendig 


waren. In den erſten beiden Stunden des 
Fluge zwang völlig fehlende Sicht die 
lugzeuge, bis dicht über dem Meere nieder⸗ 


zugehen. Von der dritten bis zur fünften 
Stunde flogen ſie in ſehr dichtem 
Nebel. Gegenwind behinderte den 


Fan und geſtattete nur eine mittlere 
eſchwindigkeit von 200 Stundenkilometern. 
Bei dem Flug durch den Nebel wurde das 
Geſchwader ſtark auseinandergezo⸗ 
gen, doch trafen alle Flugzeuge in Hreler⸗ 
ruppen in Cartwright ein. In dem Augen⸗ 
lick, als der Miniſter ſeinen Bericht ab⸗ 
faßte, war gerade der 24. und letzte Flug⸗ 
apparat auf dem Meere niedergegan⸗ 
gen. 


Weltflieger Gronau in Zoppot 


Danzig, 12. Juli. (Pat.) Heute nachmittag iſt 
in Zoppot der bekannte deutſche Flieger von 
Gronau auf ſeinem „Dornier Wal“, mit 
dem er ſeinen Flug nach Amerika gemacht hat, 
mit drei anderen Waſſerflugzeugen gelandet. 
An der Küſte hatte eine Schutzſtaffel der Natio⸗ 
nalſozialiſten mit einer Kapelle, die die deutſche 
Nationalhymne ſpielte, Aufſtellung genommen. 
Die Flieger wurden von den Senatoren Greis 
Ver, Hohnfeld und Huth ſowie dem deutſchen 
Generalkonſul v. on Ther mann begrüßt. 


Fozialiſtiſcher Lodzer Stadtrat 
aufgelöſt 


*. Warſchau, 13. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Der ſozialiſtiſche Stadtrat von Lodz und di 
Stadträte von Pabjanice und Wege; 
gew find aufgelöſt worden. In dieſen 
Städten werden Regierungstommij- 
ſare die Stadtgeſchäfte führen. In einer 

amtlichen Mitteilung wird die 
finanzielle Mißwirtſchaft der Stadträte 
als Urſache dieſer Maßnahme hingeſtellt 


London, 13. Juli. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
glaubt berichten zu können, daß im Laufe 
der Beſprechungen, die jetzt in Rom zwi⸗ 
ſchen Muſſolini und dem türkiſchen Außen⸗ 
miniſter Tewfik Rüſchtü Bei im Gange 
Außenminiſter wahrſcheinlich ein 


ſeien, der 
„Locarno der Meerengen“ vor⸗ 
ſchlagen werde. Ein ſolcher Locarno⸗Ver⸗ 


trag würde in erſter Linie einen 


Nichtangriffspakt zwiſchen den vier 

Schwarzmeer⸗Mächten Türkei, Bul⸗ 

garien, Rumänien und der Sowjet⸗ 
union ſowie Griechenland 


bedeuten. Er würde ferner eine Verpflich⸗ 
tung der mittelländiſchen Seemächte (Groß⸗ 
britannien, Frankreich, Italien und Spa⸗ 


nien) einſchließen, die ſich auf die künftige 


Benutzung der Meerengen dur 
ihre Kriegsflotten beziehen N 


Berlin, 13. Juli. Wie ſchon ſo oft im Laufe 
der letzten Monate iſt Rom in dieſen Tagen der 
Mittelpunkt einer regen diplomatiſchen Tätig⸗ 
keit. Es handelt ſich für Italien darum, den 


beſtehen. Die franzöſiſche Politik hat bekannt⸗ 
lich ſeit der Paraphierung des Paktes alles 
verſucht, um ihn ſeine letzte Bedeutung für den 
Reviſionsgedanken zu nehmen, und ſie iſt jetzt 
beſtrebt, durch Verhandlungen mit Italien noch 
mehr zu erreichen, nämlich einen 


Freundſchaftsvertrag für das verbündete 
Südſlawien. 


Dieſe Umbiegung des urſprünglich unverkenn⸗ 
bar gerade gegen Südſlawien gerichteten Pak⸗ 


tes ift jo paradox, daß man bis auf weiteres 


ſich keinerlei Hoffnungen auf eine baldige Unter⸗ 
zeichnung des Muſſolinipaktes hingeben darf. 


Ruſſiſch-italieniſcher 
nichtangriffspakt? 


Berlin, 12. Juli. (Pat.) Die deutſche Preſſe 
bringt ohne Kommentar die Meldung der Tele⸗ 
graphenunion aus Rom, daß nach Anſicht dor⸗ 
tiger gut unterrichteter Kreiſe eine geſtrige 


Konferenz Muſſolinis mit dem Sowjet⸗ 
botſchafter 


unter ſo großen Schwierigkeiten geſchaffenen Fim Zusammenhang ſtand mit der Erwartung 


Muſſolini⸗Pakt endgültig unter Dach und Fach 
zu bringen und ferner ſich 


wirkſam in die Entwickelung in Südoſt⸗ 
? europa einzuſchalten. 


Die Unterzeichnung des Muſſolinipaktes 
wird von der franzöſiſchen Preſſe mit auf⸗ 
fälliger Hartnäckigkeit von Woche zu 
Woche als unmittelbar bevorſtehend angekün⸗ 
digt und dann wieder abgeſagt, und man hat 
den Eindruck, daß hier 


immer noch franzöſiſch⸗italieniſche Schwie⸗ 
rigkeiten 


Bemühungen um 


des Abſchluſſes eines Nichtangriffspak⸗ 
tes zwiſchen Italien und Sowjetrußland. 


Wie der „Matin“ aus Rom meldet, zeigt 
Muſſolini in den letzten Tagen große Rüh⸗ 
rigkeit in politiſcher Hinſicht. Wie es ſcheint, 
wird der ; 


Nihtangrifispaft mit Sowjetrußland 
nächſter Zeit abgeſchloſſen. 

Darüber wird offen geſprochen, ſogar die Re⸗ 

gierung erwähnt dieſen Plane in einem offi⸗ 

ziellen Kommunikat. Es wird demnächſt das 
Eintreffen Litwinows in Rom erwartet. 


in 


einen Donaublock 


Plaudereien des Mancheſter Guardian 


London, 12. Juli. (Pat.) Der „Mans 
heiter Guardian“ beſpricht die neueſte 
Entwicklung der ſtaatlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Ungarn und ſtellt feſt, 
daß die Entſcheidung über die gegenſeitigen 
Befragungen in allen wichtigen Angelegen⸗ 
heiten, die beide Länder betreffen, die erjte 
Folge des Beſuchs des Miniſterpräſidenten 
Gömbös in Wien ſei. Unter anderen Be⸗ 
dingungen könnte der Konſultatippakt 
zwiſchen dieſen beiden Nachbarn 


Vorſpiel zur Wiederherſtellung der Mon⸗ 
archie der Habsburger 


ſein und den Frieden in Mitteleuropa be⸗ 
drohen. Oeſterreich wie Ungarn hätten deut⸗ 
lich zu verſtehen gegeben, daß ſie ſolche Pläne 
entſchieden ablehnen. Zugleich habe 
die offenbare Beſſerung in den Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Italien den Weg für 
eine weitere und größere Hoffnungen verſpre⸗ 
chende 
Zusammenarbeit im Donauraum 


eröffnet. Nicht nur Frankreich und Ita⸗ 
lien, ſondern auch al le Donauländer wünſch⸗ 
ten 

um jeden Preis eine deutſch⸗öſterreichiſche 

x Union zu verhüten, 

Wenn es Frankreich und Italien, die in der 
Sicherſtellung der Unabhängigkeit 
Oeſterreichs und ſeiner Nachbarn miteinander 
rivaliſieren, gelänge, die Urſachen der 
gegenſeitigen Reibungen zu bejeitigen, 
dann würde der 

Weg zu einer wirklichen und aufrichtigen 
Befriedung an der Donau offen 

ſein. Die Mächte der Kleinen Entente ſeien, 
worauf der neuerdings abgeſchloſſene Nicht⸗ 
angriffspakt mit Sowjetrußland hinweiſe, an⸗ 


geſichts der deutſchen Gefahr (22) bereit, 
ihre früheren Einwendungen aufzugeben. 


Sie müßten aber, ſo ſchließt der „Ma r 
Guardian“, Oeſterreich und Ungarn wirkliche 
Zugeſtändniſſe machen, wenn der Donau⸗ 
block zuſtandekommen ſoll. 


weitere ruſſiſch⸗rumäniſche 


Derhandlungen 


Aufnahme des Schiffahrtsverkehrs auf dem 
unteren Dnjeſtr? 


Bukareſt, 12. Juli. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Beſſerung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Rumänien und der Sowjetunion wird in 
Bukareſt das Projekt erwogen, die Schiffahrt 
auf dem beßarabiſchen Abſchnitt des 
Dnjeſtr, auf dem ſeit dem Kriege die Schiff⸗ 
fahrt unterbrochen war, wieder aufzunehmen. 
Die rumäniſche Preſſe meldet, daß ein engli⸗ 
ſches Konſortium bereits den rumäniſchen Be⸗ 
hörden ein Angebot gemacht habe für die Fi⸗ 
nanzierung dieſes Unternehmens und die Ge⸗ 
ſtellung von Schiffen. Die Schiffahrt im Unter⸗ 
lauf des Dujeſtr hätte große wirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung nicht nur für Beßara⸗ 
bien, das die langjährige Schließung dieſes Ver⸗ 
kehrsweges empfindlich verſpüre, ſondern auch 
für Polen. 


Reichsdeutſche SA.-Leute an der 
öſterreichiſchen Grenze verhaftet 


Wien, 12. Juli. Nach Meldung einer Kor⸗ 
reſpondenz aus 8 find einige reichs⸗ 
deutſche SA.⸗Leute, die ver ehen 116 die 
öſterreichiſche Grenze überſchritten haben, an der 
. Grenze bei Mittenwald 
von öſterreichiſchen Grenzſchutzorganen ver⸗ 
haftet und nach Innsbruck gebracht worden. 


Ar. 158 
Vas bringt das Reichskonkordat? 


Der geſchichtliche Rahmen — Erz - 
bistum Berlin? — Die Stellung des 
evangeliſchen Boltsteils 


Von Dr. Ohlemüller⸗Berlin 


Der Plan eines Reichskonkordats iſt 
wiederholt an den großen Wendepunkten der 
deutſchen Geſchichte aufgetaucht. Nach den 
napoleoniſchen Wirren und der Neugeſtaltung 
Europas auf dem Wiener Kongreß ver⸗ 
ſuchte die römiſche Kurie, die deutſche Kirchen: 
frage durch den Abſchluß eines Reichskonkor⸗ 
dats zu ordnen. Das Zuſtandekommen neuer 
Staatsgebilde mit ſtarkem proteſtantiſchen Ein⸗ 
ſchlag war ihr nicht geheuer. Sie verſuchte 
den kirchenpolitiſchen Schwierigkeiten auf dem 
Wege eines alle deutſchen Länder gleichmäßig 
verpflichtenden Reichskonkordats vorzubeugen 
Aber der Plan erwies ſich als ausſichts 
Los. Die ſtaatlichen Notwendigkeiten und die 
geiſtige Beſchaffenheit der Bevölkerung wider ⸗ 
ſprachen einem ſolchen Plan. Auch erregte die 
grundſätzliche Deutung von ſeiten der römiſchen 
Kurie und kirchlichen Rechtswiſſenſchaft bei 
proteſtantiſchen und katholiſchen Staatsmän⸗ 
nern die ſtärkſten Bedenken. Es bam ledig⸗ 
lich zu einem Konkordat mit Bayern (1817) 
und bedeutend ſpäter (1855) zu einem mit 
Oeſter reich, das aber kaum ein Jahrzehnt 
in Kraft blieb. Die übrigen Länder begnügten 
ſich mit loſeren Vereinbarungen, die ledig⸗ 
lich die Fragen der Umgrenzung der Bistümer 
(Zirtumſtriptionsbullen), der Beſetzung der 
Biſchofsſtühle, der Einrichtung der Seminare 
u. a, regelten. Von einem Reichskonkordat res 
dete man eine Weile nach der Gründung 
des Deutſchen Reiches unter Bismarck. 
Jedoch der aufkommende Kulturkampf 
machte dem Gerede gar bald ein Ende. 

Gleich nach dem Umſturz von 1918 und 
den damit verbundenen neuen Staatenbildun⸗ 
gen leitete die römiſche Kurie eine umfaſſende 
Konkordats politik ein, die in Deutſch⸗ 
land zum Abſchluß eines Konkordats in 
Bayern 1924 und zum Abſchluß von „förm⸗ 
lichen Verträgen“ in Preußen 1929 und 
Baden 1992 führten. Von vornherein lief 
daneben der Plan eines Reichskonkordats, und 
zwar in doppelter Form. Eine Geſamtrege⸗ 
lung der Kirchenfragen durch Ver⸗ 
handlungen mit dem Reich hätten die Einzel⸗ 
verhandlungen erſpart und die Widerſtände be⸗ 
ſeitigt, die von einzelnen Ländern proteſtanti⸗ 
ſcher Prägung erhoben worden wären. Zumal 
das Zentrum ſetzte ſich ſtark für dieſen Plan 
ein. Durch die Reichsverfaſſung von 1919 
waren indes die kulturpolitiſchen Fragen der 
Landesgeſetzgebung überwieſen worden, was 
dem Abſchluß eines Reichskonkordates im obi, 
gen Sinne Schwierigkeiten bereitete. Se 
tauchte der Plan eines Reichsrahmen 
konkordates auf, das die Vereinbarungen 
mit den Einzelländern in ſich aufnehmen, ihnen 
größere Feſtigteit geben und ſie insbeſondere 
vor den Wechſelfällen der Veränderungen in 
den jeweiligen Landesregierungen ſchützen 
ſollte nach dem Satz: Reichsrecht bricht 
Landrecht. Ein Entwurf zu einem ſolchen 
Reichsrahmenkonkordat iſt zur Zeit des Außen⸗ 
miniſters Dr. Streſemann ausgearbeitet 
worden. Die Verzögerung des Abſchluſſes der 
Einzelabkommen ließ den Entwurf in den 
Aktenmappen ruhen. 

Und nun im neuen Reich, das uns der 
elementare Aufbruch der Nation im Frühling 
1933 brachte! Mit der ſeit dem 21. März tat⸗ 
kräftig in Angriff genommenen Reichs 
reform tritt der Plan der Bildung einer 
evangeliſchen „Reichskirche“ und des Ab 
ſchluſſes eines Reichskonkordates mit 
der römiſchen Kurie auf. Erſte Beſprechungen 
darüber wurden ſchon beim Oſter beſuch 1935 
des Vizekanzlers v. Papen und des kommiſ⸗ 
ſariſchen Reichsinnenminiſters Göring in 
Rom erwähnt. Sie wurden im Juni unter 
perſönlicher Beteiligung des Vizekanzlers und 
des Erzbiſchofs Dr. Gröber aus Freiburg in 
Rom fortgeſetzt. Schon am 8. Juli kann amt⸗ 
lich mitgeteilt werden, daß das Reichskonkordat 
zuſtande gekommen iſt und nur mehr der letzten 
verbindlichen Unterſchriften durch die ſtaat⸗ 
lichen und kirchlichen Führer bedarf. Das leb⸗ 
hafte Tempo, das die Maßnahmen der natio⸗ 
nalen Regierung auszeichnet, hat ſich auch den 


Verhandlungen mit der römiſchen Kurie mit- 
geteilt. Was vorher eine Verhandlung durch 
Jahre und Jahrzehnte hindurch erforderte, iſt 
nun in wenigen Wochen zuſtande⸗ 
gekommen. 

Nach Preſſemeldungen umfaßt der vereinbarte 
Kirchenvertrag etwa 32 Punkte. Es wer 
den genannt: die Neuumgrenzung einzelner 
Bistümer, die Errichtung eines Erzbis⸗ 
tums in Norddeutſchland (Berlin?), die Er⸗ 
nennung eines Armeebiſchofs, der Wahl⸗ 
modus der Biſchöfe, Rechte bei der Ernen⸗ 
a. der Hochſchullehrer, Stellung der 

rt 


en, Ausbildung der Geiſtlichen, die: 


Stellung, der katholiſchen Verbände, 
die Anerkennung der Katholiſchen Ak⸗ 
tion, Grundrechte im Schulweſen, 
finanzielle Fragen u. a. m. Man darf 
wohl annehmen, daß dabei der weſentliche In⸗ 
halt der bisherigen deutſchen Einzelverträge 
berückſichtigt iſt. Nach einer römiſchen Mel⸗ 
dung der „Augsburger Poſtzeitung“ 
vom 9. Juli ſollen die bisherigen Konkordate 
und Verträge mit Bayern, Preußen und Baden 
aufrechterhalten bleiben. Der volle 
Wortlaut ſoll erſt in zwei bis drei Wochen 
veröffentlicht werden. 8 
Eine Verlautbarung des Reichskanz⸗ 
lers vom 8. Juli ſpricht die Hoffnung aus, 
daß der neue Vertrag „genügend Gewähr da⸗ 
für geben werde, daß ſich die Reichsangehörigen 
des römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes von jetzt 
ab rüdhaltlos in den Dienſt des neuen natio- 
nalſozialiſtiſchen Staates ſtellen werden“. Ins⸗ 
beſondere ſcheint eine klare Abgrenzung 
der Katholiſchen Aktion und der Auf⸗ 
gaben der Verbände zuſtandegekommen zu ſein, 
ſo daß die Schwierigkeiten, die ſich über dieſe 
Dinge nach dem Konkordat mit Italien vom 
11. Februar 1929 einſtellten, vermieden werden 
können. 
Der evangeliſche Volksteil wird mit 
ſeinem Urteil über die Einzelpunkte bis zu 
ihrer amtlichen Veröffentlichung zurück⸗ 
halten. Er darf aber wohl die Gewißheit 
hegen, daß der zielbewußte Wille der Lenker 
des heutigen nationalen Staates dem Vertrag 
mit der römiſchen Kurie alles das ferngehalten 
hat, was dem konfeſſionellen Frieden und dem 
Wohle des Geſamtvolkes abträglich ſein 
könnte. Weiter wird der evangeliſche Volksteil 
ſeine Anerkennung gewiß nicht verſagen, 
wenn der Vertrag nach Aeußerungen des Vize⸗ 
kanzlers die Rechte des Staates und der römi⸗ 
ſchen Kirche gegenſeitig jo geſichert 
und abgegrenzt hat, daß ſie in Harmonie der 
Wohlfahrt des Landes dienen. Mit Genug⸗ 
tuung wird man auch feſtſtellen, daß der jetzige 
Vertragsabſchluß nicht belaſtet iſt durch die 
Unwürdigkeiten des Parteiſchachers, der das 
Zuſtandekommen der bisherigen Einzelverträge 
ſo unerträglich machte. Neben anderen 
Wünſchen des evangeliſchen Volksteils, wie 
3. B. daß anläßlich der Konkordatsverhandlun⸗ 
gen die leidige Miſchehenfrage einer er⸗ 
trägliche Löſung finden möge, wird man vor 
allem wünſchen, daß ſich die in der Kundgebung 
zu dem Vertragsabſchluß mit der römiſchen 
Kurie ausgeſprochene Hoffnung des Reichs⸗ 
kanzlers gar bald erfüllen möge, nämlich 
daß durch das einträchtige Zuſammenwirken 
von nationalem Staat und evangeliſcher Kirche 
gleichfalls ein Werk zuſtandekomme, das eine 
ſegensreiche Harmonie beider gewährleiſtet. 


Wille zur Klarheit und zur 
f Wahrheit 


Wehrkreispfarrer Müller über die neue deutſche 
evangeliſche Kirche 


Berlin, 13. Juli. Wehrkreispfarrer Müller 
ſprach geſtern abend über den Deutſchland⸗ 
ſender über die neuen Aufgaben der Kirche 
und des Kirchenvolkes. In dieſer neuen deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche, führte er aus, muß 
neues Leben pulſieren. In dieſer Kirche 
ſoll der Mann aus dem Volke wieder ſpüren, 

daß er Kamerad iſt unter Kameraden, 
Menſch unter Menſchen, daß wir zufam- 
mengehören. Treue, einfache Pflicht: 
erfüllung, der Wille zur Klarheit und Wahr⸗ 
heit ſoll der Wille unſerer Kirche und unſeres 
Volkes ſein. ! 


Danktelegramm des Reichs: 
präfidenten an den Reichskanzler 


Neudeck, 13. Juli. Reichspräſident von 
Hindenburg hat an den Reichskanzler 
Adolf Hitler folgendes Telegramm gerichtet: 

„Mit großer Freude Verſaß un ich aus Ihrem 
Telegramm, daß das Verfaſſungswerk für die 
deutſche N Kirche fertiggeſtellt und der 
Kirchenkonflikt in Preußen W. iſt. feel 
dieſe erfolgreiche Arbeit um die Wiederherſtel⸗ 
lung des Friedens innerhalb der evangeliſchen 
Kirche ſage ich Ihnen wie auch dem Reichs⸗ 
miniſter des Innern, Dr. Frick, von Herzen Dank. 


Mit freundlichen Grüßen 
gez. von Hindenburg, Reichspräſident.“ 


Berufung in den Führerſtab 
des B. D. A. 


Berlin, 12. Juli. Der Reichsführer des Volks⸗ 
bundes für das Deutſchtum im Auslande, Herr 
Dr. Steinacher, hat Oberkonſiſtorialrat D. 
Heckel vom Deutſchen Evangeliſchen Kirchen⸗ 
bundesamt in den Reichsführerſtab des BDA. 
berufen. 


Poſener Tageblatt 
Blutige Zuſammenſtöße bei Biatyitok 


Sabotage der Arbeit — Tote und verletzte 


a. Warſchau, 13. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
In der Wojewodſchaft Vialyſtot kam es am 
10. Juli zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Polizei und Arbeiterſchaft. In die Textilfabrik 
von Amdurjti in Biejzezanniti war 
eine Gruppe auswärtiger Arbeiter eingedrun⸗ 
gen und verlangte die Niederlegung der Ar⸗ 
beit. Die Arbeitswilligen wurden ſchwer miß⸗ 
handelt, bis die Polizei eintraf und die Nuhe 
herſtellte. Zu ähnlichen Zwiſchenfällen kam es 
auch in der Nähe von Suprasta. Dort 
wurden die Schutzleute mit einem Steinhagel 
und Revolverſchüſſen empfangen. Als die 
Polizei eine Warnungsſalve abgab, ſtoben die 
Demonſtranten auseinander. Bei der Schieße⸗ 
rei wurden zwei Perſonen getötet und vier 
verletzt. Auch einige Schutzleute trugen Wun⸗ 
den davon. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 


Friedliche Sowjetflieger 


a. Warſchau. 13. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Die polniſchen Flugbehörden erhielten geſtern 


die Nachricht, daß am 15. d. Mts. vier Som: 
jetflieger auf zwei Flugzeugapparaten 
hier eintreffen. Es wird dies ein Gegen⸗ 
beſuch für den Beſuch der polniſchen Flieger 
Hauptmann Bajan und Dudzinſki in 
Rußland ſein. Die Somjetjlieger werden nach 
mehrtägigem Aufenthalt über Lembera nach 
Rußland zurückfliegen. 


Die in Danzig verhafteten Polen 
entlaſſen 


Danzig, 12. Juli. (Pat.) Von den ſieben 
Polen, die am 29. Juni nach ihrer Rückkehr vom 
Meeresfeſt in Gdingen wegen Ruhe: 
ſtörungen auf dem Danziger Bahnhof verhaftet 
wurden waren, find geſtern ſechs Polen. Dan⸗ 
ziger Bürger, in Freiheit geſetzt worden. 
Ein polniſcher Bürger bleibt weiter im Gefäng⸗ 
nis; er ſoll erſt nach Niederlegung einer Ka u⸗ 
tion von 500 Gulden freigelaſſen werden. 


Reich tag nur noch ein Jahr 


Die Aeberführung der Abgeordneten des Zentrums und der Deutſch⸗ 
nalen Front in die NSDAP. — Die betufsſtändiſche Ambildung 


Berlin, 12. Juli. Die Verbindungsmänner der 
Neichstagsfraktion des Zentrums, Hackels⸗ 
berger, und der preußiſchen Landtagsfraktion, 
Dr. Gra ß, zu den nationalſozialiſtiſchen Frak⸗ 
tionen ſind gegenwärtig bereits mit den Maß⸗ 
nahmen beſchäftigt, die die 2 


Ueberführung von Zentrumsabgeordneten 
in das Hoſpitanten verhältnis bei den 
Nationalſozialiſten 


erfordern. Die Verbindungsmänner führen zu 
dieſem Zweck zunächſt eine Klärung innerhalb 
der bisherigen Zentrumsfraktionen über die 
Frage herbei, wer von den bisherigen Zentrums⸗ 
abgeordneten ſich um das Hoſpitantenverhältnis 
bewerben wolle. Von dem Ergebnis dieſer 
Befragung dürfte dann den maßgebenden Frak⸗ 
tionsführern der Nationalſozialiſten — Reichs⸗ 
innenminiſter Dr. Frick im Reichstage und 
Oberpräſident Kube im Preußiſchen andtag 


— Mitteilung gemacht werden, die ihrerjeits | 


dann darüber entſcheiden werden, 


welche Zentrumsmitglieder als Hoſpitanten 
zugelaſſen werden 


ſollen, N | — 


In ähnlicher Weiſe werden ſich natur⸗ 
gemäß die Dinge bei der Ueberleitung der 
Deutſchnationalen entwickeln. Hierbei 
taucht u. a. die Frage auf, ob nicht die weib⸗ 
lichen Mitglieder durch Mandats ver⸗ 
zicht Raum für die e Einberufung 
neuer männlicher andatsträger 
ſchaffen ſollen. Als eine 


ſelbſtverſtändliche Folge des Konkordates 


darf es betrachtet werden, daß die geiſt li ch e n 
Mitglieder der beiden Zentrumsfraktionen . 
Mandate weltlichen Trägern überlaſſen. In 
beiden Fraktionen zuſammen würden auf dieſe 
Weiſe etwa 10 Mandate um beſetzt wer⸗ 
den müſſen, wobei im Landtage u. a. auch Dr. 
Lauſcher ausſcheiden würde, im Reichstage 
u. a. der Prälat D. Dr. Schreiber. Mit 
einem abſchließenden Ergebnis der Ueberlei⸗ 
tungsverhandlungen iſt erſt in einigen 
Da en zu rechnen. Man glaubt übrigens, 
aß 


Reichstag und Preußenparlament in ihrer 
jetzigen neuen Geſtalt etwa noch ein Jahr 
beſtehen 


und arbeiten werden, ſo lange nämlich, bis 
eine feſte Grundlage für die neue be⸗ 
rufsſtändiſche Umbildung auch über Volks⸗ 
vertretungen vorhanden ſein wird. In einem 
ſolchen Falle würden, ſo glaubt man, für 
Reichstag und Landtag Ernennungen der 
Mitglieder erfolgen nach den gleichen national⸗ 
ſozialiſtiſch-berufsſtändiſchen Geſichtspunkten, die 
für den neuen Staatsrat maßgebend 
waren. 


Reichsjugendführerſchule 
in potsdam 


Potsdam, 13. Juli. Nachdem bereits am 
Montag der Lehrbetrieb in der neuerrichteten 
Reichsjugendführerſchule in Pots⸗ 
dam aufgenommen worden war, fand geitern 
ihre feierliche Eröffnung und ee 1 
durch geladene Gäſte und die Preſſe ſtatt. — 
einleitenden Worten wies der Leiter der Reichs⸗ 
jugendführerſchule, Dr. Uſadel, darauf hin, 
daß zum erſten Lehrgangsleiter der Reichs⸗ 
jugendführerſchule der Bannführer Schramm 
aus Danzig berufen ſei. 


Reichsjugendführer Baldur von Schirach 
betonte die enge Verbundenheit der Stadt Pots⸗ 
dam mit der Entwicklung der nationalſozialiſti⸗ 


ſchen Jugend. Wir wollen, erklärte er, von die⸗ 


ſer Führerſchule aus Menſchen ins Deutſche 
Reich hinausſenden, die im Geiſte von Potsdam 
die wahre ſozialiſtiſche Geſinnung 
der eit hinaustragen in ihre Gefolgſchaft 
und ſo bauen und ſchaffen helfen an 1 ꝗ — 
Deutſchen Reich der Zukunft, das alle Deutſchen 
einſchließen ſoll, die Aermſten und die 
Reichſten, das ein Reich ſein ſoll, in dem 
das Preußentum dieſer Stadt ſeine klarſte und 
reinſte Ausprägung findet. 


7 0 


der Räume ſtatt. 


Neue Hoſpitanten in den national- 
ſozialiſtiſchen Fraktionen 


Berlin, 13. Juli. Im Tr der Gleichſchaltung 
der großen Parlamente ſind wieder eine Reihe 
von Abgeordneten des Reichstages und preußi⸗ 
ſchen Landtages 


als Hoſpitanten in die nationalſozialiſtiſchen 
Fraktionen aufgenommen g 


worden. Im Reichstag hat die nationalſozia⸗ 
5 Fraktion mitgeteilt, daß der ſeit 1930 
als Mitglied der Bayeriſchen Volkspartei dem 
Reichstag angehörende Abgeordnete Graf von 
Quadt zu Isny, der auch Mitglied der 
bayeriſchen Staatsregierung war, als Hoſpitant 
in die nationalſozialiſtiſche Reichstagsfraktion 
aufgenommen worden if. m preußiſchen Land⸗ 
wurden ſämtliche drei für den Chriſtlich⸗ 
ſozialen Volksdienſt in das 
ten Abgeordneten Rippel, Scheele und Veidt als 
Hoſpitanten in die nationalſozialiſtiſche Preußen⸗ 
fraktion eingegliedert. 83 


Firma Moſſe in Schwierigkeiten 


Berlin, 13. Juli. Da die Firma Rudolf 
Moſſe in e e. geraten 


arlament gewähl⸗ 


iſt. hat die Rudolf⸗Moſſe⸗Stiftung G. m. b. H. 
nach genauer Prüfung ſämtlicher geſchäftlicher 
Unterlagen, die für einen vollkommenen Neu⸗ 
aufbau der Firma notwendigen Schritte 
in die Wege geleitet. Um das Sanierungswerk 
ungefähr durchführen zu können, hat die Firma 
das gerichtliche Vergleichs verfahren 
beantragt und zunächſt die Zahlungen eingeſtellt. 
Das Erſcheinen der Zeitungen und ſonſtigen 
Verlagswerke wird durch die finanzielle Neu: 
ordnung nicht berührt. 


Nach der Ernte: 


Deutſches Erntedankfeſt 


Berlin, 12. gel: Aehnlich wie bei den Feiern 
des 1. Mai ſoll ein großes deutſches Ernte⸗ 
dankfeſt am 1. Oktober jeden Jahres in 
allen Gauen Deut chlands durchgeführt 
werden. Der preußiſche Preſſedienſt der NSDAP. 
erklärt dazu weiter, das deutſche Bauerntum, 
das nunmehr in ſeiner amtlichen wie auch be⸗ 
rufsſtändiſchen Verwaltung unter einheit⸗ 
liche Führung geſtellt iſt, wird an dieſem 
Tage in ſeltener Geſchloſſenheit nicht nur ein 
machtvolles Bekenntnis zum neuen Reich 
ablegen. ſondern auch ſeine Bedeutung als 
Voltsernährer vor aller Augen führen. 


Im Anſchluß hieran fand eine Beſichtigung 


Stimmen von 
Slowakiſche Irredenta 


Nach Meldungen der internationalen Preſſe 
iſt dieſer Tage in Genf ein aus fünf Mitglie⸗ 
dern beſtehender „Slowakiſcher Rat“ ge⸗ 
gründet worden, der ſich für die Abtrennung 
der Slowakei von der El echoſlowakei und ihren 
Anſchluß an das ungariſche Mutterland einſetzt. 
Man iſt gleichzeitig mit einem Appell an die 
Oeffentlichkeit getreten. Zu dieſem bemerkens⸗ 
werten organg ſchreiben die „Wiener 
Neueſten Nachrichten“: 


Nun rebelliert das ſlowaliſche Volt ſchon offen 
gegen das drückende Prager Syſtem der Ent: 
nationalifierung. Den Proteſten und autono- 
miſtiſchen Forderungen in ag⸗Neuſtadt iſt 
nun die Bildung eines Slowakiſchen Rates in 
Genf auf dem Fuße gefolgt. Ob nun dieſer Rat 
beim Völkerbund Verſtändnis findet oder nicht, 
das Entſcheidende iſt die Tatſache, daß die ſlowa⸗ 
kiſche Frage beginnt einen internationa⸗ 
len Charakter anzunehmen. Es dürfte Dr. 
Beneſch bald ſchwer fallen, im Auslande von 
der einheitlichen tſchechoſlowakiſchen Nation zu 
Iprechen, wenn die Slowaken jo offenkundig die 


Ein ſtarkes Stüd 
Der „Narod“ entgieijt 


In unſerer Nummer vom 7. Juli veröffent⸗ 
lichten wir einen Kommentar des in Herne 
erſcheinenden „Narsd“ vom 2. Juli zur Zen⸗ 
trumsauflöſung, der von dem Mißbrauch des 
Glaubens zu Zwecken der Germaniſierung und 
der Politik gegen die polniſche Minderheit in 
Deutſchland handelte. Ein Satz in dieſem 
Kommentar hat folgenden Wortlaut: „Nic ſie 
tu nie zmienilo, chocby pozory zdawaly ſie 
przemawiaé przeciwko temu twierdzeniu, a ofi⸗ 
cialne ſlowa temu zaprzeczas.“ 


Dieſen Satz überſetzten wir ſo: „Es hat ſich 
nichts geändert, obwohl der Schein gegen die 
Behauptung ſpricht und offizielle Worte dies 
in Abrede ſtellen.“ Nun hat der „Naröd“ 
(Nummer vom 12. Juli) die Dreiſtigkeit, zu be⸗ 
haupten, unſere Ueberſetzung ſei eine Fäl. 
ſchung des polniſchen Wortlautes. Man 
müſſe den Satz wörtlich folgendermaßen über⸗ 
ſetzen: „Es hat ſich nichts geändert, wenn auch 
der Schein gegen dieſe Feſtſtellung ſpricht und 
die offiziellen Worte dem widerſprechen.“ Lei: 
der verrät der „Narod“ nicht, inwiefern un: 
ſere Ueberſetzung von ſeiner abweicht. 
Das Niederträchtige iſt, daß er, ohne den Mut 
zu haben, den Wortlaut unjerer Ueberſetzung 
anzuführen, den unerhörten Vorwurf der 
Textfälſchung zwecks Denunzie, 
rung macht. Hätte der „Naröd“ unſere Ueber⸗ 
ſetzung veröffentlicht, hätte ſich ja auch jeder 
jeiner Leſer davon ſelbſt überzeugen können, 
daß der uns gemachte Vorwurf reſtlos aus 
der Luftgegriffen iſt. 


Man fragt ſich, welches Intereſſe der „Na⸗ 
rod“ hat, uns jo zu beſchimpfen. Wir meinen: 
entweder will er uns Schwierigkeiten 
in den Weg legen oder er will jetzt nachträg⸗ 
lich den Sinn feines Kommentars 
verſchleiern (ohne allerdings einen anderen 
unterlegen zu können als den, den wir ans 
führten, um an einem alltäglichen Beiſpiel die 
noch verhältnismäßig große Freiheit der polni⸗ 
ſchen Preſſe in Deutſchland zu erweiſen). Wir 
meinten nämlich in unſerer Schlußbemerkung, 
mit dem vom „Naröd“ ausgeſprochenen Satz 
könne doch nur die Aufrichtigkeit der vom 
Reichskanzler gegebenen Erklärungen 
über die Unantaſtbarkeit fremder Volks- 
tümer in Zweifel gezogen fein. 


Wir wollen zur Ehre des „Naröd“ anneh⸗ 
men, daß er ſeine ungeſchickten Ausfälle gegen 
uns nur gemacht hat, um ſich zu verteidigen. 
Wir geben ihm gern die aue 222 wit 
1 ine Exiſtenz von Herzen gönnen, 
= 4825 auch in Zukunft mit allem Nachdruck 


gegen derartige unbewteſene und unbeweisbare 5 


Diffamierungen unſerer Arbeit, die nach wie 
vor um eine anſtändige und ehrliche deutſch⸗ 
polniſche Verſtändigung bemüht iſt, zur Wehr 
und ſolche Entgleiſungen des „Naröd“ gegebe⸗ 
nenfalls in das rechte Licht ſetzen werden. 


Ausländer können aus deutſch⸗ 
land ausgewieſen werden, wenn 


Berlin, 12. Juli. Nach den neuen Beſtim⸗ 
9 8 des Gkrasgeſehbages können die Ge⸗ 
richte es für zuläſſig erklären, daß ein Aus⸗ 
länder, der zu einer Freiheitsſtrafe 
von mindeſtens drei Monaten verurteilt worden 
iſt und 5 Verbleiben im Inlande eine 
Gefahr für andere oder für die öffentliche 
1 papish bedeutet, von der zuſtändigen Ver⸗ 
waltungsbehörde aus dem Reichsgebiet ver⸗ 
wieſen wird. Der preußiſche Juſtizminiſter 
ga bereits angeordnet, ** echtskräftige 

rteile, in denen die Verweiſung aus dem 
Reichsgebiet für zuläſſig erklärt tft, alsbald 
mit Gründen den Regierungspräſidenten mitzu⸗ 
teilen find. Wie das VD z.⸗Büro meldet, hat 
der preußiſche Innenminiſter die Regierungs⸗ 
präſidenten erſucht, bei Eingang derartiger 
rechtskräftiger Urteile jedesmal un ver züg⸗ 
lich zu prüfen, ob nicht eine ſolche Verweiſungs⸗ 
maßnahme geboten erſcheint, und das Erforder⸗ 
liche dann ſofort zu veranlaſſen. 


hier und dert 
Weltöffentlichkeit ſuchen, um ihr Recht auf 
nationale Selbſibeſtimmung kundzutun. 


Deutſchlands berufsſtändiſcher 
Aufbau 
Die Lodzer Prawda“ äußert ſich in einem 
. poſitiven Kommentar zur Beſeitigung 
des Parteienſtaates in Deutſchland folgender: 


ie 5 

„Das deutſche Volk wird nicht mehr in politi. 
ſche Parteien geteilt ſein, ſondern ſich in Be⸗ 
rufslagern gliedern. Unſeres Erachtens iſt dies 
eine beſſere Form der Voltsorganiſation als 
die Sammlung der Bürger unter der Fahne 
politiſcher Programme. Bie einzelnen Berufs⸗ 
gruppen werden nicht mit Knüppeln, Meſſern 
und Revolvern miteinander kämpfen, ſondern 
ruhig und einträchtig ihre gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen und Meinungsverſchiedenheiten erörtern, 
Erſtaunlich iſt nur das Tempo dieſes Prozeſſes 
in Deutſchland. In Italien hat der Faſchismus 
einige Jahre dazu gebraucht, um die politiſche 
Teilung auszurotten und ſie durch eine Berufs⸗ 
teilung zu erſetzen. Das Hitlertum erreicht dies 


in einigen Monaten,“ 


Dofener 
ad 


Um 


250 Jahre Dentich- Amerikaner 


Zeiern zum Vierteljahrtauſend deutfcher Einwanderung 


Die Amerikaner deutſcher Abſtam⸗ 
mung feiern in einigen Wochen das Vier⸗ 
teljahrtauſend der erſten deutſchen ge⸗ 
ſchloſſenen Einwanderung. Es war im Herbſt 
1683, als in ennſylvanien die erfte 
große deutſche Maſſeneinwanderung verzeichnet 
werden konnte. Damit begann das Deutſchtum 
in Amerika Wurzel zu faſſen. 


Die Geſchichte der Deutſch⸗Amerikaner 
nahm im Jahre 1683 ihren Anfang, 


der nunmehr ſeiner Bedeutung entſprechend 
gefeiert werden ſoll. Deutſche Sport⸗ und Ge⸗ 
ſangvereine, deutſche kulturelle Geſellſchaften 
und andere deutſch⸗ amen kaniſche Vereinigungen 
werden durch geeignete Sehe den Tag des 
Jubiläums begehen. Die erſten deutſchen An⸗ 
hebelungen in Amerika werden ſchon fechzig 

hre früher erwähnt. Schon zu Beginn des 
17. Jahrhunderts wanderten unternehmungs⸗ 
luſtige deutſche Männer nach dem neuen Erd- 
teil aus, wo das Glück blühen ſollte. 


War es doch ein Deutſcher, der 
maßen als Begründer von New 
zeichnet werden kann. 

Es war der Weſtfal t 
— Stabigebier e Peter Minuit, 
Neu⸗Amſterdam 


ewiſſer⸗ 
ork be⸗ 


der 

er Siedelung, die damals 
hieß (ſie war von den Hollän⸗ 
dern begründet worden), den Indianern ab⸗ 
kaufte. Peter Minuit, der als Deutſcher im 
Dienſte der holländiſchen MeitindieneKompante 
ſtand, wurde der erſte Gouverneur von 
Neu Amſter dam. Sein Nachfolger 
Auguſtin Herrmann, unter dem die Stadt 
einer großen wirtſchaftlichen Aufſchwung dahm, 
war, wie ſchon der Name bezeugt, gleichf alls 
deutſchen Blutes, und Jakob Le iſter, der 
Gouverneur von New Vork, der im Jahre 1690 
den erſten Nationalkongreß der Amerikaner 
gegen die engliſche Herrſchaft berief and da⸗ 

urch zum Begründer der politiſchen 3 
digkeit des Ar Be wurde, war gleich⸗ 
falls ein Deutſche 


So ſtanden bereits am Beginn der ameri⸗ 
kaniſchen Freiheits- und Wirtſchafts⸗ 
geſchichte Deutſche im Vordergrund. 

Mit dem Jahre 1683 begann dann der große 
Juſtrom deutſchen Volkes, der ſchlielich einen 


Japan als Ehevermittler 
8000 Berlobungen zuſtande gebracht 


— der in S an gha! erſcheinende 
en Chi na Daily News“ von Charbin in 
ve i est e oll dort demnächſt 
et sfeit inden, wie es die 
Wert noch be erlebt hat. 6000 
junge Japanerinnen haben ſich bereits 
mit 6000 in dem eat n Staate Man- 
en meiſt als Beamte tätigen 3 
brieflich verlobt und begeben ſich in den näch⸗ 
ſten Wochen in ihre neue Heimat, um dort zu 
heiraten. 
Kein anderer als der Staat ſelbſt hat hier 
u. Vermittler ige Die Japanerin, we: 
nigſtens die der Großſtädte, hatte fih in den 
ten 3 Jahrzehnten ſchärfer nach den 
tten des Weſtens gerichtet, als ſich mit den 
ſtrengen Begriffen vertrug, die man im „Lande 
der aufgehenden Sonne von den Pflichten 
einer 9 — und Familienmutter hat. 
In Tokio und den anderen Rieſenſtädten 
a wimmelte es nur jo von jungen Mäd⸗ 
die zwar ſehr ſchön anzuſehen waren, 


aber der 1 zu dem meiſt recht knap en 


nkommen der fungen heiratsfähigen Söhne 

Ds Landes paßten. Da nahm der Staat die 
in die Hand, errichtete überall in den 

Gr ulen, in denen junge Mäd⸗ 
chen für die Ehe herangebildet wur⸗ 
den. Sie erhielten Unterricht im Kochen, 
Waſchen, Haushaltführung, Kinderpflege und 
was fonit im altiapaniſchen Sinne zu einer 
uten Gattin gehört. Vor etwa ſechs Monaten 
ten dieſe Shulen ihre Tore auf, und jetzt 


haben als erſte 6000 junge Mädchen Zeug⸗ 
wiſſe ihrer Reife für die Ehe erhalten. 


Von allen Heitatskandidatinnen wurden 
hotographien angefertigt und vom 
aat an junge Beamte in der Mandſchurei 
verſandt mit der — die Bilder unter 
— Kollegen auszutauſchen und ſich dann mit 
14 * Damen brieflich in . 050 
u 


dieſe Weiſe kamen — 1 ? 
erlobu n zuſtande die im Auguſt den Segen 
— 26 rieſter und der japaniſchen Stan⸗ 


sbeamten erhalten werden. 


polniſche Ortſchaft niedergebrannt 


Warſchau, 13. Juli. Im Kreiſe Rama iſt 
am Mittwoch die Ortſchaft Krölowa Wola 
vollkommen niedergebrannt. 21 
Wohnhäuſer, zahlreiche Wirtſchaftsgebäude 
mit lebendem Inventar wurden ein Raub 
der Flammen. 


Mattern wird nach Alaska gebracht 


f des nördlichen Luftdienſtes der 
. hat im Flugzeug die Nase nach 
nadyn angetreten, um Mattern aufzu⸗ 
nehmen und ihn nach Nome in Alaska zu 
ringen, von wo Mattern ſeinen Flug in einem 
8 Flugzeug fortfe eben will. 
Sein eigenes Flugzeug bedarf umfaſſender Re⸗ 
paraturen und auch die Ueberführung eines an⸗ 
eren amerikaniſchen Flugzeuges nach Anadyn 
it offenſichtlich zu umſtändlich. 


Ammann en DIR 


ungeheuren Umfang 14 und dazu führte, 
daß heute das Deutſch⸗ Amerikaner 
tum eine Stärke A Millionen auf⸗ 
weiſt. Pennſylvanien und Georgia wurden zu: 
erſt von den deutſchen Einwanderern be vorzugt. 
Es folgten dann die Staaten Wisconſin, der 
als der verhältnismäßi dh Zeilitant 
anzujehen iſt, Illinois, Goo, Indiana, 
New Pork, „Kanſas, Michigan, Tea tiſſouri 
und 20 8 erſey. Im Laufe der Se 1575 ver⸗ 
ſchiedene andlungen in der Stärke 
Deutſchtums in den einzelnen Staaten erfolgt 


Im Jahre 1709 n die Waſſeneinwan⸗ 
derung der Pfälzer, der „German Pil⸗ 
grims“, 


die am e See großen 


ÄNOHUNISRMIHRNEDAUNTKANINTINONAUNAHNARARKAAKMRTHLAAN 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 13. Juli 


Sonnenaufgang 3.44, Sonnenuntergang 20.11; 
Mondaufgang 22.26, Monduntergang 11.24. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17, 
Grad Celſius. Weſtwinde. Barom. 754. Heiter. 


Anteil hatten. Deutſche Namen, 105 enetal 

Kenne Carl e z, dorf Ceſtern: Höchſte Temperatur + 23, niedrigſte 
„ r, find 6e 75 + 17 Grad Celſius. 

ereinigten Staaten von Amerika nicht mehr Waſſerſtand der Warthe am 13. Juli — 0,08 
fortzudenken. Deutſche Männer haben ſich um 4 1 
die iGeſchichte i Wahlbeimat un Nee Bring. 


ſterbliche Verdienſte erwerben. Au 
auf geistigen und künſtleriſchen Gebieten war 
ſtets der deutſche Einfluß baß groß und tief⸗ 
gehend. Man kann ſagen, 


die amerifani Wiſſenſchaft ſich ur⸗ 
Wpeüngtig auf N Grunde auf⸗ 


hat. Die deutsche RX auf den Kevin der 
Wiſſenſchaft und Kunſt weiſt Aae von 
Namen auf. Auch das amerikaniſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben wurde weitgehend von Deutſchen 
befruchtet, und wenn wir 


fig 


eute die Namen der 
enden ee leſen, ſo ſind es 
meiſt Männer deutſchen U 


rſprungs, wenn 
ihre Namen allmählich ang f 5 auch 


ſiert worden ſind. 


Die Amerikaner deutſcher Abſtammung kön⸗ 
nen darum mit Stolz den Tag feiern, an dem 
die erſte geſchloſſene Einwanderung deutſcher 
Familien in Amerika vor ſich s. denn mit 
af En Zope ‚De PR neue € 
geiltigen und wirtſchaftlichen Leben 25 neue 
Erdteils. 250 Jahre Deutſchtum in Amer ta 
bedeutet ebenſoviele Jahre einer immer höher 
lung einer neuen 


e in dem 


ſteigenden kulturellen Entwi 
Nation! 


FFP be gelandet 


er haſen, Juli. 1922 es alen 
ir ehe ift am 

um 20 20 uhr in Friebkichafen — . 
gelandet. An Bord ed rich ch 20 P 
a Aue war Kapitän Lehmann. 
Das dutch hat bei ſeiner jetzigen 11 
insgeſamt 90 c; Kilometer zurückgelegt. 


latt 
aſfa⸗ 


Zwei Kinder im Wattenmeer 
ertrunken 


Huſum, 13. Juli. Die in einem Ferien⸗ 
lager auf einer Hallig bei Pellworm unter⸗ 
gebrachten Kinder unternahmen eine Wan⸗ 
derung ins Wattenmeer nach einer 
eine Stunde entfernten Bake. Beim Baden im 
att ertranken ein Knabe aus Elmshorn 
und der Sohn eines Remsburger Lehrers. 


Tod einer 120 jahrigen 


Lemberg, 12. Juli. aan Alter von 120 Jah⸗ 
ren ftarh hier die älteſte Bürgerin von Lem⸗ 
berg, Antonina Kaller. 


Piccard verzichtet auf weitere 
Stratoſphärenflüge 


Paris, 13. Juli. Auf der Durchreiſe nach 
Brüſſel hat Profeſſor Piccard in Paris dem 
„Quotidien“ erklärt, er habe in Amerika ſehr 
intereſſante Beobachtungen gemacht. Er plane 
feinen neuen Aufſtieg in die Strato⸗ 
ſphäre, ſondern werde ſeinen Ballon ſeinem 
Mitarbeiter zur Verfügung ſtellen, der 
ſeine Arbeit fortſetzen Ber 


Keine 12. Juli. Eine eigenartige Spende 
i 


erhielt Miniſterpräſident 3 aus Leip⸗ 
zig. Der Direktor des Leipzi logiſchen 
Gartens, Dr. Gebbing, tra in erlin ein, 


und überreichte dem Miniſter, zugleich im Auf⸗ 
trage des Stahlhelms, einen fongen Löwen. 


Miniſterpräſident Göring, der ein g 41 
Tierfreund ele ach 1 5 herzlichen Dank für 
die ſeltene be aus. Der Leipziger Zoo iſt 
d les Löwenzucht berühmt. Der Löwe, 
den Miniſter Göring erhielt, ſteht im zarten 
Alter von acht Wochen und ſtam mt von einem 
„ das noch Berberlämenblut in ſich 


Allerlei von überall 


London, 13. Juli. In Oſt⸗London brach ein 
Feuer aus, das einen Teil einer chemiſchen 
Fabrik und zwei Wohnhäuſer vernichtete. 


Baltimore, 13. Juli. Der aus mbur 
Kay in ber Che „City of Baltimore 


itieß in der C 1 mit einem Tank⸗ 
ſchiff Aenne ie an Bord des Dampfers 
befindlichen 


fünfzi aſſa 01 wurden von 
einem Fährboot Aber nenn il 


Leipzig ſchenkt Göring einen Löwen 


Wettervorausſage für Freitag, den 14. Juli: 
aufs! 1 un ſüdweſtliche Winde; überwiegend 
bewöl "ag wieder Regen. Temperatur wenig 
verãnde 

— 


Stüdtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Maris. Joch a 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonn: und Feiertags 10—12%. 
Sehnſucht nach dem Waſſer 
Mit der wärmeren Jahreszeit kommt auch die 
Sehnſucht des Menſchen nach Abkühlung. 
Alt und jung tummelt ſich an den wärmeren 
Tagen mit beſonderer Vorliebe in und auf dem 
Waſſer. Schwimmen, Rudern, Paddeln, 
Waſſerballſpielen, Angeln, das ſind die belieb⸗ 
teſten Sportarten der warmen Jahreszeit. Viele 
Menſchen machen auch ihre Ferienreiſen an die 
See oder mindeſtens in eine Sommerfriſche, um 
einen See in der Nähe zu haben. Beſonders in 
den letzten Jahren haben unſere Aerzte immer 
wieder darauf hingewieſen, wie geſund für jeden 
Menſchen gerade die Verbindung von Waſſer 
und Sonne iſt. Der ganze Körper wird erfriſcht 
und durch die Bewegung (ſei es beim Schwim⸗ 
men, beim Rudern uſw.) geſtählt. Auch unſere 
Kinder haben die größte Freude daran, wenn ſie 
im Waſſer planſchen und ſich „gesentetig bes 
ſpritzen können. Jede Mutter follte darauf ach⸗ 
ten, ihren Liebling von früheſter Kindheit an 
mit dem Waſſer vertraut zu machen. Die Scheu, 
die Kinder zuerſt vor dem Waſſer haben, ver⸗ 
wandelt ſich meiſt I ſchnell in großes Ver⸗ 
gnügen. Schon ein Aufenthalt am Waſſer, im 
Sand, auf einer Wieſe am Waſſer iſt ſehr ge⸗ 
ſund, da die Luft nicht ſo trocken und viel reiner 
iſt als anderswo. Beſonders geſund iſt nach 
dem Baden ein Sonnenbad, was jedoch nicht 
übertrieben werden darf, da ſonſt die Nachteile 
für den Körper größer ſind als die Vorteile. 
ah Waſſer hat keine Balten!“ 
Saß hat eine frühere Generation geprägt. 
=. Scheu vor dem Waller iſt endgültig ge 
ſchwunden. Die Lehrer und Lehrerinnen führen 
die kleinen Knirpſe und Mädels mit den Zöpfen 
klaſſenweiſe in das Schwimmbad. Wer im 
7 ſeine Freizeit im Waſſer oder auf dem 
Kal verbringt, der geſundet an Geiſt, der 
—— 1128 Gemüt und Körper für den langen 
Winter. 


— 


Ein hitzeſommer? 


Am Donnerstag voriger Woche hat ziemlich 
plötzlich der Sommer mit voller Kraft und 


Schönheit begonnen, nachdem die beiden vor⸗ 


aufgegangenen Monate von den paar 
Pfingſttagen abgejehen — zumeiſt recht wenig 
freundliches, oft regneriſches und zu kühles 
Wetter gebracht hatten. Wenn der Sommer ſo 
lange, wie diesmal, auf ſeinen „richtigen“ An⸗ 
fang warten läßt, wenn die Vorſommer⸗Witte⸗ 
rung enttäuſcht, ſo pflegt dies in der Regel ein 
guter Auftakt zu ſein, denn gerade die 
beiten Sommer pflegen ziemlich ſpät anzufan⸗ 
* während die Jahre, die des Sommers ganze 

Hitze ſchon im Mai und Juni ausſtreuen, nach⸗ 
ber häufig ſehr unerfreulich verlaufen. 

Durch das meiſt kühle Spätfrühjahr und den 
unfreundlich regenreichen Frühſommer find die 
be Ausſichten noch beſſer geworden. Man 

Ü ja zwar auf Aehnlichkeiten mit früheren 

Jahren keinen entſcheidenden Wert legen. Aber 
auffällig iſt es doch, daß der bisherige Witte⸗ 
rungsvperlauf des Jahres 1933 eine ganz auf⸗ 
fällige Aehnlichteit mit den entſprechenden Mo⸗ 
naten der berühmten Hitzejahre 1911 und 1921 
aufweiſt. Genau wie damals war uns ein an⸗ 
genehm warmer, ziemlich heiterer März be⸗ 
ſchieden, genau wie damals ein von allen Hitze⸗ 
extremen freier Spätfrühling und Frühſommer, 
genau wie damals ein zeitweilig recht kalter 
und unfreundlicher Juni. Die auffällige 
Uebereinſtimmung iſt aber das ſchlag⸗ 
artig plötzliche Einſetzen ſchönſter 
Sommerwitterung nach wolkenreichen 
Wochen. Damals, 1911 und 1921, hörte die 
7 trübe Witterung ganz unvermittelt am 

7. Juli auf, diesmal ebenſo am 6. Juli. Auch 


Aus Stadt und Sand 


Inman 


E 


fir. 158 
Freitag, den 
14. Juli 1933 


MN) ] | NY 


die 


charakteriſtiſche Luftdruckverteilung 
Hitzeſommers 1911 iſt wieder eingetreten: 
ausgedehntes Hochdruckgebiet über Nordeuropa. 
das uns öſtliche Winde bringt. 


jenes 
ein 


So iſt die Möglichkeit groß, daß auch der 
weitere Sommetverlauf 1933 jenen beiden Hitze 
jahren ähnelt. Die Sommerfriſchler würden 
dies ja begrüßen, aber im übrigen könnte doch 
eine ſolche Ausſicht nur mit gemiſchten Gefühlen 
begrüßt werden, denn die große Dürre und Hitz. 
jener Jahre hat der Landwirtſchaft ſchweren 
Schaden gebracht. Daher wollen wir uns freuen 
wenn 1933 ſeinen Vorbildern weiter nacheifert; 
aber ganz gelingen möge ihm dieſe Abſicht doch 
lieber nicht, denn ein Wärmeſommer iſt ſchön, 
ein Dürreſommer aber eine Heimſuchung! 


— 


Bezirksfahrkarten werden empfohlen. Den 
Ferien⸗ und Urlaubsreiſenden gibt 
die Poſener Eiſenbahndirektion zur Kenntnis, 
daß es am günſtigſten ſei, auf ſog. Bezirks⸗ 
fahr karten zu reiſen, die 15 Tage Gül⸗ 
tigkeit haben. Dieſe Fahrkarten berechtigen 
zur 3 der Perſonen⸗ und 3 
auf allen Strecken der polniſ Staats» 
bahn. Die Karten koſten 3. Klaſſe "100 31. 
und 2. Klaſſe 150 31. Sie — für eine 
Zeitdauer von 15 Tagen verabfolgt, mit Gül⸗ 
tigkeit von dem Datum, das der Käufer an⸗ 
gibt. Solche 5 werden von der 
ae und den Bahnreiſebüro⸗ 
verkauft 


x; NN WETTER 1 Tun 
Reißens der Drähte der Hochſpan⸗ 
nung in der Nähe des Reſidenzſchloſſes wurde 
der Verkehr der Straßenbahn heute in den Vor⸗ 
mittagsſtunden unterbrochen. Da ein Teil 
des Drahtnetzes gelitten hat und die Reparatur 


längere Zeit dauern wird, werden die N 
der Linie 8, 1, und 2 über die Theaterbridr 
geleitet. 
X. efherungepefelitgaft 555 die Pr ed 
2 Verſicherun e ort“, ul. Iwie⸗ 
a. 2 ein Einbruch verübt. Os 


F as geſtohlen wurde, konnte baer nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


X. Heiratsſchwindel. Eine gewiſſe Stanis 
lest 8 17. N E 11, meldete ber 
eſigen Polizei, daß fie von einem gewiſſen 
Se Sz 519 4 4 77 unter Verſprechens 

krat fi 124 diebe betrogen wurde. Der Be⸗ 
trüger konnte bisher nicht ermittelt — 
— anſcheinend unter einen falſchen Namen 
auftritt. 


X. Unterſchl ung. Der Fleiſchermeſſtet 
Wazlaw Potocki, Halbdorfſtr. 36, meldete 
der Polizei, daß ihm der Bote Alfred Ward a 
den Betrag von 900 Zkoty unterſchlug. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchref⸗ 
ten wurden 27 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Betteln 
und anderer Vergehen 8 Perſonen verhaftet. 


— 


Wochenmarktbericht 


Der geſtrige, vom beſten Wetter * mel 

Markttag zeigte bei einer Fülle des Angebot⸗ 

einen techt guten Beſuch. Hauptſächlich der O! 

und Gemüſemarkt zeichnete ſich durch eine 

Auswahl an Beerenobſt aus. Für ein hen 

8 verlangte man 40— 70 für 
nn e 30—40, e 34 
8 30 1 
aubeeren 25— irſchen 1 

10—15, Zitronen das Stück 15—20; 

find etwas billiger jeworden; man zahlte für 

das Pfund 80—1,00, für Schoten 15—20, Schnitt⸗ 

18 55 35—40 Steinpilze 60—80, Pit e. 

Kartoffeln 5, Saubohnen 

für für Spar el, der immer noch een 

boten wir zahlte man 35—50, ein 1 

koſtete 35, Wirſingkohl 10—30, a 

30, Blumenkohl 15—40, Gurken da 

Mohrrüben verkaufte man für 10 655 gu "Bu 

Kohlrabi, rote Rüben ebenfalls 10 Gr., Nadies⸗ 


waren Be Tiſchbutter 1 Sand» 
butter 1,20—1,30, Weißkäſe 30, Milch das Liter 
20, Sahne das Viertelliter 30, Eier die Mandel 
1 J. — Der Geflügelmarkt war eon Wnet; 
für Hühner verlangte man je nach he 0,75 
2:50, füt Puten 4—5, Enten 2,50—3, Gänſe 2 
Kaninchen 1—2 Perlhühner 2,50, Tauben das 
Paar 1—1,20 a. — Der Fleiſchmarkt brachte 
wohl eine große Auswahl, die Nachfrage da⸗ 
gegen war mäßig. Die Preiſe waren im a 
meinen wenig verändert und betrugen 5 
Schweinefleiſch 60—85, Rindfleiſch 60—90, Kalb⸗ 
fleiſch 80—1,00, Hammelfleiſch 60—80, rohen 
Speck 80-85, Näucherſpeck 1,10, Schmalz 1,20, 
Gehacktes 0, 7b. Kalbsleber 0,80—1 20 Schwelgs⸗ 
leber 0,60—0, 80 Zloty. — Die Fiſchſtände . 
weniger Auswa I; Hechte koſteten 1, 
Pfund, Wels 1.50, Schleie 11,10, Karauſchen 
4080, Weißfiſche 4060, Barſche 60--1,00, 
8 1020 das Stüc, Aale 1.301,50 
Krebſe 70—1,80 die Mandel. — Der Blumen: 
markt lieferte hauptſächlich Rofen und Nelten 
ſowie verſchiedene Topf: und Schlinggewächſe. 


jr. Poſen, 13. Juli. Nur drei der geftern im 
Stadtparlament erörterten Vorlagen er⸗ 
weckten allgemeines Intereſſe. 

Zunächſt war es die Beſtätigung der aus dem 
Arbeitsfonds erlangten Hilfsgelder zur 
Be der Arbeitsbeſchaf⸗ 
jurngsmahnahmen in Höhe von 1730 000 
Zloty, eine Darlehnsſumme, die in den eriten 
vier Jahren Zinsfreiheit genießt. Das Arbeits⸗ 
beſchaffungsprogramm, das den Bau von 
Waſſer leitungen, Kanaliſations⸗ 
arbeiten ſowie die Regulierung von 
Straßen und Aufſchüttungsarbeiten vorjieht, 
iſt eigentlich auf 2230 000 31. beziffert, jo daß 
alſo die Stadt 500 000 Zi. aus eigener Taſche 
zulegt. Die Bewilligung dieſes außerordent⸗ 
lichen Kredits bildete eine beſondere Vorlage, 
die, wie die vorerwähnte, gleichfalls ohne Wider⸗ 
ſpruch Annahme fand. Die halbe Million ſoll 
durch Obligationen und der Stadt und 
Haushaltsüberſchüſſe gedeckt werden. 
Man wird erſtaunt ſein, in dieſem Zuſammen⸗ 
hang zu erfahren, daß im erſten Quartal des 
laufenden Haushaltsjahres ein Steuerüber⸗ 
ſchuß von mehr als 200 000 Zt. zu verzeichnen 
war. Falſch wäre es jedoch, daraus etwa auf 


| pPoſener Tageblatt - i 
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Stadtverordneten⸗Berſammlung | 


2 230000 Zloty für Arbeits beſchaffung — 200000 Zioty Steuerüberſchuß 
im erſten Quartal — Sorgentind Handwerkerhaus 


eine Steigerung der Zahlkraft der Bevölkerung 
zu ſchließen. Der Ueberſchuß dürfte vielmehr 
dadurch zu erklären ſein, daß bekanntlich die 
urſprünglich höher veranſchlagten Steuereinnah⸗ 
men eine behördlich vorgeſchriebene Hera b⸗ 
ſetzung erfahren haben. 


Die dritte wichtige Angelegenheit, die die 
Stadtväter zu erledigen hatten, betraf das pol⸗ 
niſche Handwerkerhaus,. für das die Stadt 
ſeinerzeit eine Wechſelgarantie in Höhe von 
nahezu einer halben Million übernommen hat. 
Nicht alle Stadtväter haben das gleiche Ver⸗ 
trauen zu den gegenwärtigen Verwaltern des 
Hauſes. Die „Gläubigerfreuden“ trägt die Stadt 
aber gern, weil ſie ſich zur Förderung des Hand⸗ 
werks verpflichtet fühlt. Immerhin wird ſie 
nach einem geſtern ratifizierten neuen Stun⸗ 
dungsabkommen erſt in einigen Jahren die 
Schulden in größeren Raten einſtreichen können. 
Vis dahin ſollen nur die kleineren Anſprüche be⸗ 
friedigt werden. 


Zum Schluß wurden in geheimer Sitzung 
verſchiedene Grundſtücksangelegen⸗ 
heiten beſprochen, darunter die Angelegenheit 
des ehemaligen Hugger⸗Neſtaurants. 


Wojew. Poſen 


Neutomiſchel 


—. Stadtverordnetenſitzung. Es wurde be: 
ſchloſſen. dem Stellvertreter des juspendierten 
Bürgermeiſters, Schulleiter Wyd ra, 50 Pro⸗ 
zent der geſamten Bezüge des Bürgermeiſters 
als Entſchädigung zu gewähren. Zum Schieds⸗ 
mann für den Stadtbezirk wurde gewählt Bau⸗ 
meiſter Preis ler, zum Stellvertreter Gaſt⸗ 
wirt Koza. Die Angelegenheit der Aufhebung 
der Jahrmärkte wurde dem Magiſtrat zur Er⸗ 
örterung überwieſen. Es wurde beſchloſſen, 
4 Prozent der ſtaatlich veranlagten Einkom⸗ 
men als Kommunalzuſchläge zu der ſtaatlich 
veranlagten Einkommenſteuere zu erheben. Der 
Vorſteher der Verſammlung hatte zum Schluß 
der Sitzung das Amt als ſolcher niedergelegt, 
da entſprechend den neuen Beſtimmungen fir 
die Kommunalverbände der jeweilige Bürger: 
meiſter in den Sitzungen der Stadtverordneten 
den Vorſitz führt. 


Bentſchen 


— Ferienkolonie. Wie in den Vorjahren, 
wird auch in dieſem Jahre eine Ferien⸗ 
tolonie 8 Dieſe wird auf dem 
ſtädtiſchen portplatz untergebracht wer⸗ 
en. Es kommen etwa 150 arme bedürftige 
Kinder in gem die Frühſtück und Mittagbrot 
unentgeltlich erhalten und auf dem Sporkplatz 
ſich mit Spiel und anderen Sachen be 
werden. ie Koſten dieſer Kolonie werden 
durch Beihilfen des Schulkuratoriums, des 
Magiſtrats und des Kreisausſchuſſes getragen. 
— Einebnung von Gräbern auf dem katholi⸗ 
ichen Nit Die Pfaxrkanzlei der katholi⸗ 
ſchen Kirchengemeinde gibt bekannt, daß Grä⸗ 
ber, für die nicht ordnungsmäßig geſorgt wird 
und die länger als 30 Jahre beſtehen, 937 5 
ebnet werden, falls Angehörige der Verſtorbe⸗ 
nen hiergegen keine Einsprüche erheben. Grab⸗ 
denkmäler, die ſich auf dieſen Gräbern befin⸗ 
den, werden entfernt werden. l 

Wir bringen dieſes zur Kenntnis, da es 
viele Gräber von deutſchen Katholiken 
gibt, deren Angehörige nach Deutſchland ver⸗ 
zogen ſind und vielen wohl daran liegt, daß die 


ſchäftigen 


räber ihrer Angehörigen nicht eingeebnet 
werden. 

Wollſtein 

Generalverſammlung des deutichen 


Wahlvereins 
* Am Diensta 


als Jahresbericht 8 und Vorſtands⸗ 
wahlen enthielt, fand 


Na eee dieſer geſchloſſenen, nur den 
mit itgliedsfarten verſehenen Mitgliedern 
verjehenen Mitgliedern zugänglichen Verſamm⸗ 
lung ſchloß ſich der bekanntgegebene öffentliche 
Vortrag des e Herrn von 
Saenger an. Redner erſtattete zunächſt 
einen umfaſſenden Tätigkeitsbericht und ging 
dann dazu über, ein Bild über die Weltwirt⸗ 
ſchaftslage in Rückwirkung auf unſere hieſigen 
Verhältniſſe zu entwerfen. Der hochintereſſante 
Vortrag wurde mit größtem Intereſſe ent⸗ 
gegengenommen, was durch herzlichen Beifall 
am Schluß zum Ausdruck kam. 


Verſchwunden. Der im hieſigen Verbands⸗ 
büro der Invaliden tätige J. Pawlic zak iſt 
ſeit dem 10. i 9 Uhr unter rätſelhaften 
Umſtänden verſchwunden. P. hat das am 
Sonntag im Schützenhauſe ſtattgefundene Ver⸗ 
gnügen verbunden mit Fahnenweihe mit⸗ 
gemacht, wobei er als Kajjierer 1 war. 
Er kehrte, nachdem er die af, ordnungsmäßig 
abgeliefert hatte, Montag früh 7 Uhr heim 
und legte ſich zur Ruhe. Um 9 Uhr verließ er 
ſein Haus, um ſich in das in feiner ge⸗ 
wohnten Tätigteit zu begeben. wliczat iſt 
jedoch nicht im Büro erſchienen und ſeitdem 
abgängig. P. iſt Kriegsinvalide und trägt 
eine Protheſe des linken 1 Er war am 
10. Juli folgendermaßen de leidet: Brauner 
Anzug, brauner Hut und Spazierſtock. Es 
werden alle Perſonen, die irgendeinen Auf⸗ 
ſchluß über den Verbleib des Geſuchten geben 
können, oder welche ihn eventuell in der 5 
lichen Zeit geſehen haben oder noch ſehen ſoll⸗ 


ten, gebeten, dies ſeiner Ehefrau, wohnhaft 
Krzywa Nr. 6, oder dem Büro des Verbandes 
der Kriegsinvaliden gegenüber der Kranken- 
kaſſe Wollſtein mitzuteilen. 


* Verpachtung einer Gemeindejagd. Die Ge⸗ 
meinde Przedmiescie, Kr. Wollſtein, gibt 
bekannt, daß die Verpachtung ihrer Gemeinde⸗ 
jagd am 17. Juli um 1 Uhr in der neuen 
Schule Priedmiescie- ſtattfindet. Pachtungs⸗ 
bedingungen können dortſelbſt eingeſehen wer⸗ 
den. 2 - 

Liſſa 

k. Eine außerordentliche Stadtverordneten⸗ 
Maus fand am geſtrigen Dienstagabend im 
Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. In dieſer 
Sitzung, die geheim war, wurden die letzthin 
in der Stadthaupttaſſe aufgedeckten Unregel⸗ 
mäßigkeiten beſprochen. Ferner kamen die 
Disziplinarverfahren, die im Zuſammenhang 
damit gegen verſchiedene Beamten der Haupt⸗ 
kaſſe eingeleitet wurden, zur Sprache. Eine 
Reviſionskommiſſion der Wojewodſchaft hat vor 
einigen Tagen mit der Unterſuchung dieſer An⸗ 
gelegenheit begonnen und auch die Kaſſen der 
ſtädt. Betriebe einer Revpiſton unterzogen. 
Wegen der noch im Gang befindlichen Unter⸗ 
u en können nähere Einzelheiten über den 

erich der Reviſionskommiſſion der Wojewod⸗ 
ſchaft nicht gegeben werden. Nach beendeter 
Unterſuchung, und nachdem die Angelegenheit 
vor das Gericht kommen wird, wird der Magi⸗ 
ſtrat beſtimmt bekanntgeben, wer und welchem 
Maße die Schuld an dieſen Vorfällen trägt. 
Die vorgeſtrige Stadtverordnetenſitzung war 
die letzte, in der den Vorſitz der Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Nowakowſki führte. Nach 
der neuen Verfaſſung des Kommunalgeſetzes, 
das mit dem heutigen Tage in Kraft tritt, über⸗ 
nimmt in 8 —2 den Vorſitz in der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung der jeweilige Erſte Bür⸗ 
germeiſter, bei uns alſo I. Bürgermeiſter Ko⸗ 
walſki. Der — 75 Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher, Herr Nowakowſki, hat fein Amt ununter⸗ 
brochen über 12 Jahre innegehabt und es ver⸗ 
ſtanden, ſich das Vertrauen der Stadtverord⸗ 
neten zu erringen. Auf Antrag eines Stadt⸗ 
verordneten, ſprach die Verſammlung dem ſchei⸗ 
denden 1 und dem Vorſteher den Dank 

i e_opferbereite Arbeit zum Wohle 
Im Anſchluß an die Sitzung fand 
dann noch im Lokal des Herrn Ilſti eine kurze 
Abſchiedsfeier 55 den ſcheidenden Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher ſtatt, an der ſich außer dem 
IT, Bürgermeiſter und den Stadtrat Szynkarek 
faſt ſämtliche Stadtverordneten beteiligten. 


k. 1 Zug nach Gdingen. Die Bezirks⸗ 
direktion der Staatsbahnen in Poſen gibt be⸗ 
kannt, daß am 15. Juli ein populärer Zug 
nach Gdingen abgehen wird. Die Abfahrt 
Ahr.“ von Poſen am 15. Juli abends um 22.15 
Uhr. Die Rückfahrt von Gdingen am 18. Juli 
abends. Der populäre Zug 5 rt Wagen mit 
numerierten Plätzen. Der Fahrpreis beträgt 
von Poſen bis Gdingen, hin und zurück in der 
3. Klaſſe 14.80 und in der 2. Klaſſe 22 Zloty. 
Die Organiſierung der Fahrt, ſowie den Ver⸗ 
kauf der Fahrkarten hat die Bezirksdirektion 
der Staatsbahnen dem Reiſebüro „Orbis“ in 
Poſen, Pl. Wolnosci 9, übertragen. Der letzte 
Termin für den Ankauf eines Billetts iſt auf 
den 14. Juli, abends 6.30 Uhr feſtgeſetzt. Fahrt⸗ 
teilnehmer aus der Provinz erhalten bei Vor⸗ 
weiſung des Billetts für den populären Zug für 
die Anfahrt nach Poſen eine 70prozentige Fahr⸗ 
preisermäßigung. i 


k. Das Feſt der Goldenen Hochzeit feierte am 
10. Juli in Witſchenſke (Wycigzkowo) das 
Ehepaar Guſtav Stephan und Anna⸗Erne⸗ 
ſtine geb. Granzte. Die Wirtſchaft des Jubel: 
paars iſt bereits hundert Jahre im Beſitz der 
Stephans. Im Jahre 1900 hat er die Häuſer 
neu aufgebaut. eide hatten in ihrem Leben 
ſchwere Arbeit zu verrichten, aber ſie taten dieſe 
ern aus Liebe zur heimatlichen Scholle und 
für ihre Kinder. 


Bojanowo 


ha. Mit Sack und Pack davon. Als der Han⸗ 
delsmann G. von hier kurz nach Mittag in 
ſeine Wohnung zurückkehrte, fand er dieſelbe 
ausgeräumt, ſowie Frau und Kind 
e ade Wie ſich nun herausſtellte, 
hatte Frau G., die in letzter Zeit häufig mit 
ihren Gatten in Streit geraten war, die Ge⸗ 
legenheit, daß ihr Mann nach Rawitſch zum 
Jahrmarkt fuhr, benutzt. um die Wohnung zu 


auf die Umfaſſungsmauern ab. 


räumen und Zuflucht bei ihren Angehörigen 
zu ſuchen. 


ha, Gewitter. Am geſtrigen Tage ging wäh⸗ 
rend der Mittagsſtunde ein heftiges Ge⸗ 
witter über unſere Stadt, das etwa eine 
Stunde anhielt und von W Regengüſſen 
begleitet war. Der Blitz ſchlug an mehreren 
Stellen ein, ohne jedoch zu zünden. Unter an⸗ 
derem ſchlug er in den Stall des Arbeiters Je⸗ 
drzykowſki und tötete das Pferd, die daneben⸗ 
ſtehende Kuh blieb unverletzt. 


Schroda 


t. Statiſtiſches. Das hieſige Standesamt regi⸗ 
ſtrierte in der Zeit vom 10. Juni bis 5. Juli 
15 Todesfälle, davon ſieben männliche und acht 
weibliche. Es ſtarben fünf Kinder im Alter bis 
zu 5 Jahren, ſechs Erwachſene von 24—46 Jah⸗ 
ren und vier Perſonen über 60 Jahre alt. Eine 
Frau erreichte das geſegnete Alter von 86 Jahren. 


t. Weitere Erhöhung des Brotpreiſes. Mit 
Wirkung vom 7. d. Mis. iſt der Preis für das 
Kilogramm Roggenbrot (65prozentige Vermah⸗ 
lung) um weitere 4 Groſchen, alſo auf 38 Gr. 
bis auf Widerruf erhöht worden. Dieſes iſt 
für alle Bäcker und Backwarenhändler bindend. 
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit 
Strafen bis zu 3000 z1 bzw. bei Nichteinziehungs⸗ 
möglichkeit mit Arreſt bis zu ſechs Wochen be: 
legt. Die diesbezügliche Verordnung vom 22. 6. 
iſt damit hinfällig. 


Krotoſchin 


i Ein gefährliche Unſitte, die ſchon vielfach 
ſchwere Folgen gehabt hat, iſt das leichtſinnige 
Herumwerfen der Kirſchkerne. Die 
Polizeibehörde täte gut, durch ein konſequent 
durchgeführtes Verbot dieſer Unſitte entgegen⸗ 
zuſteuern. Dadurch würden die Bürgerſteige vor 
Verunreinigung geſchützt und ſo manches Aus⸗ 
gleiten der Paſſanten ſowie damit verbundene 
Folgen verhindert werden. 


Ii Sommerausflug. Die Ortsgruppe Kroto⸗ 
ſchin des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe veranſtaltet am kommenden Sonntag, 
dem 16. d. Mts, einen Ausflug durch den 
Stadtwald nach Perzyc e. Endziel Seite Ko⸗ 
narzewo. Treffpunkt: Staatl. Gymnafium um 
Uhr nachm. Auch Nichtmitglieder mit ihren 
Damen und Angehörigen ſind zur Teilnahme 
herzlich eingeladen. 


Schildberg 


‚wg. Schützenfeſt. Am Sonntag und Montag 
dieſer Woche fand das diesjährige Schützen⸗ 
feſt ſtatt. Die Königswürde errang der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins und Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Herr Florian Kaſperſki; erſter Ritter 
wurde Herr Stanislaus Fabrowſki, zweiter 
Ritter Herr Lorenz Stachowiak. ? 

wg. Mißgeſchick mit Bienen. Am 9. Juli 
wollte der ulfeiter Herr Titz in Ligotta 
einen Bienenſchwarm vom Kirſchbaum in einen 
Kaſten abnehmen. Die Bienen zogen ſtatt des 
Kaſtens das Geſicht des Lehrers vor. T., welcher 
kein Geſichtsnetz hatte, verlor die Geiſtesgegen⸗ 
wart nicht, ſondern ſtand ſolange wie eine Bild⸗ 
ſäule ſtill, bis ſeine Hausgenoſſen unter Zuhilfe⸗ 
nahme von Waſſer und Rauch den Schwarm in 
den Kaſten bekamen. Der Lehrer entging ohne 
einen Bienenſtich dieſer unangenehmen Situation. 


Kempen 


wg. Stadtverordnetenſitzung. Am 10. Juli 
wurden dem Bürgermeiſter Herrn Koko in⸗ 
11 und den Magiſtratsherren Godzina und 

Biderkowſki anläßlich ihres 10 bzw. 11jäh⸗ 
rigen Amtierens Ehrendiplome überreicht. 
g. Feuer. Am 10. Juli brannte in Ko⸗ 
jentſchin das gemeinſchaftliche Wohnhaus 
des Johann Koſitk und Michael Proboſzez bis 
0 Das Feuer ent⸗ 
ſtand infoloe des fehlerhaften Schornſteinbaues. 


Samter 


Ik. Vandalen. Vor einigen Tagen drangen 
nachts ſieben junge Burſchen in den Garten 
des Herrn Probſt, ulica Wroniecka 19, ein 
und verwüſteten in ſinnloſeſter Weiſe Beete 
und Sträucher. Da einige der Burſchen er⸗ 
kannt wurden, wird die Polizei wohl auch den 
Reſt der Schadenmacher feſtſtellen und hoffent⸗ 
lich exemplariſch beſtrafen. 

hk. Diebſtahl. In Gluchowo benutzten 
Diebe die Bu zum 11. d. Mts., um im Sen 
— en f rd 5 in Orliczko iſt, 
na iſchreuſen zu ſuchen und dieſe ſamt 
ihrem Inhalt zu ſtehlen. aß 


Pinne 


hk, Entſprungen. Der wegen verſchiedener 


Diebſtahlsdelikte in Haft befindliche Alexander 


Blaſzewſti aus Buk iſt am ver angenen 
Montag aus dem hieſigen Gefängnis ent⸗ 
ee . und hat ſich vermutlich nach Sam⸗ 
ter begeben. Bisher fehlt jede 118 von ihm. 

hk. Vorſicht mit ußwaffen. Daß man mit 
geladenen u beef nie he enug ums 
ehen kann, beweiſt der Unfall des 67 ahrigen 
Förſters Jaſef Cyrulik aus Mendziſto, dem 
eine kleine Unachtſamkeit eine Hand koſtete. 
Cyrulik lehnte die geladene Flinte an eine 
Hecke, der Flintenhahn hakte feſt, die Waffe 
entlud ſich, und das Geſchoß zerſchmetterte dem 
alten Manne die rechte Hand. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde ſofort ins Krankenhaus nach Samter 
gebracht, wo ihm die verletzte Hand amputiert 
werden mußte. 


Inowroclam 


2. Das Feſt der Silbernen Hochzeit begeht 
am 13. Juli der Hausbeſitzer Sante Neu: 
mann und Frau Emma geb, Lange hierſelbſt 
Nowe Ogrody 18 g 

7. Eine luſtige Eiferſuchtsſzene ſpielte ſich am 
Montag in den Nachmittagſtunden auf der 
Krol. Jadwiga, unſerer Hauptſtraße ab. Dort 
ſtürzte ſich mit den Worten: „Du haſt meinen 
Mann verführt“ eine Frau auf eine andere, 
und es entſpann ſich ein regelrechter Kampf, 
wobei die Fäuſte der beiden Arbeit bekamen. 


Die Wut der einen ſteigerte ſich dermaßen, daß 
ſie ihre Nebenbuhlerin mit der ſoeben gekauf⸗ 
ten Schlemmkreide und Farbe bewarf, 
ſo daß dieſe in ſämtlichen Regenbogenfarben 
prangte. Alsbald wurden auch die beiden Ehe⸗ 
männer in den Streit verwickelt, und nun be⸗ 
gann eine Schlacht zu Vieren. Als ſie ſich alle 
genügend durchgedroſchen hatten, verließen ſie 
den Kampfplatz, der 8 ſchön bunt aus⸗ 
ſah. Am Dienstag vormittag müſſen ſich nun 
die beiden Frauen abermals begegnen, und 
gleich entflammte der Kampf aufs neue. Dies⸗ 
mal dienten als Waffen eine Milchkanne 
und ein Lederriemen, womit ſie ſich ſo⸗ 
lange bearbeiteten, bis der dort patroullierende 
Polizeipoſten erſchien und ſie auseinander⸗ 
brachte. 


2. Ein überaus heftiges Gewitter mit ſtarken 
Regengüſſen ging Dienstag in den Nachmittag⸗ 
tunden über unſere Stadt und Umgegend nie⸗ 
der, das ſich in den Morgenſtunden des Mitt⸗ 
wochs in noch viel ſtärkerem Maße wiederholte 
und eine kleine Abkühlung der ſo plötzlich ein⸗ 
getretenen Hitze brachte. 


Wirſitz 


§ Unglücksfall. Die Arbeiter des Gutsbefikers 
Placzek in Sadki waren dabei beſchäftigt, 
einen 17 Zentner ſchweren Bullen im Stalle 
zu feſſeln und nach Nakel am Verladen zu 
führen. gs wurde das Tier wütend und 
hat den Arbeiter Kalſtein derart zugerich⸗ 
tet, daß ihm drei Rippen gebrochen wurden 
Der Unglückliche mußte in das Witſitzer Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden. 


Diebe haben in der Nacht bei Tetzlaff in 
Bielawy bei Nakel die eifernen Stäbe aus der 
Mauer gebrochen, um durchs Fenſter in die 
Speiſekammer zu ie en. Der in der 
Speiſekammer befindliche Vorrat und noch ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen wurden mitgenommen. 


Filehne ö 

ss, Diebſtahl. Eine unerfreuliche Entdeckung 
machte der aus Deutſchland hier auf kurze We. 
zu ſuch weilende Wl. Mulka. Das Wie⸗ 
derſehen wurde ein Denn ge eiert. An dieſer 
Feier nahm auch der Arbeitsloje Franz Sta⸗ 
Sek teil. Dieſer entwendete dem Be die 
Brieftaſche mit ca. 80 . jowie die Rück. 
fahrkarte für Deutſchland und ſonſtige Papiere. 
Der Verluſt, welcher erſt am anderen Tage ent⸗ 


deckt wurde, lenkte ſich auf St. Leider konnte 
die Polizei nur noch die 55 te des Geldes 
retten, die andere Hälfte ha er Dieb ſchon 


verbraucht. 


ss, Die Heuernte iſt als beendet anzuſehen. 
Der Pr infolge der falten und trodenen 
Frühjahrsmonate nur als mittelmäßig anzu⸗ 


teren Böden werden bere 


* „ Wintergerſte und Roggen auf lei 
e ſprechen. Wintergerſ n ehe 


Natel ; - 3 


Die Raupenplage iſt in unſerer Gegend ber. 
af ſtart, daß ganze Gärten vollkommen kahl 
gefreſſen ſind. Verſchiedene Bäume treiben 
wieder von neuem Blätter. Auch ganze Strecken 
von Chauſſeebäumen find ganz kahl gefreſſen. 


Czarnikau 


Großfeuer 

üg. Am 11. d. Mts. wurde die Gemeinde 
Gulcz von einem ſchweren Brande heigeſucht. 
Bei einem leichten Gewitter, das mittags über 
die Gegend zog, ſchlug gegen 12 Uhr der Blitz 
in das Anweſen der Witwe Grenzel und 
zündete. Der herrſchende Wind übe 
das Feuer im Augenblick auf die Nach bar⸗ 
gebäude, und ſo gewann der Brand bald 
eine gewaltige Ausdehnung, dem⸗ 
gegenüber die Feuerwehr machtlos war. In 
großer Eile wurden die Nachbargemeinden alar⸗ 
miert und zu Hilfe gerufen. Dennoch konnte es 
nicht mehr verhindert werden, daß vier Scheu⸗ 
nen, zwei Ställe ſowie zwei Wohnhänuſer ein 
Raub der Flammen wurden und mit allen 
Nebengebäuden, Schuppen und dergleichen reſt⸗ 
los niederbrannten. Obwohl der größte Teil 
des Gebäudeſchadens durch Verſicherung gedeckt 
iſt, erleiden die betroffenen Beſitzer durch den 
Verluſt der verbrannten Wirtſchaftsgeräte, 
Futtermittel, Heu, Brennholz und dergl. einen 
großen Schaden. 


Wojew. Pommerellen 


Dirſchau 
Jeuer auf der alten Weichſelbrücke 


Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr brach auf 
der 21725 Dirſchauer Weichſelbrücke, 
die jetzt für den Fußgänger⸗ Wagen⸗ und 
Autoverkehr ale wird, ein Brand aus. 
Man verſuchte anfangs das Feuer mit einigen 
Eimern Waſſer zu erſticken. Der Brand brei⸗ 
tete ſich aber mit ſolcher Schnelligkeit an dem 
mit Karbolineum getränkten Bodenbelag 
aus, daß die Eiſenbahn⸗Feuerwehr und die 
Freiwillige Feuerwehr alarmiert wurden. Zu 
den Löſchungsarbeiten wurde auch eine ſtarke 
Abteilung des hieſigen Schützenbataillons ab⸗ 
kommandiert. Der Bohlenbelag wurde auf der 
rechten Brüdenjeite auf einer Strecke von 
etwa 80 Metern aufgeriſſen. Nach 
einigen Stunden konnten die Feuerwehren ab⸗ 
rücken. Der Verkehr auf der Fußgänger⸗Brücke 
war bis nach 8 Uhr abends gelp Der Ver⸗ 
kehr auf der iſenbahnbrücke erlitt keine 
Unterbrechung. Eine beſondere Kommiſſion 
traf an der Branpitelle ein und hat die Unter 
ſuchung nach der Brandurſache geführt. 

Es iſt anzunehmen, daß der Brand durch 
eine fortgeworfene brennen Zigarette (oder 
ein brennendes Streichholz) entſtanden iſt, die 
ſich in einer Spalte des Bodenbelags feſtgeſetzt 
hat. Die Brandſtätte befindet ſich am vorleß⸗ 
ten Brückenpfeiler auf der Freiſtadt⸗Seite. 
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Zloty bleibt stabil 


Unlängst wurde in Warschauer Finanzkreisen das 
Gerücht laut, dass diejenigen Industriekreise, die an 
der Ausfuhr interessiert sind, also die von Lodz 
und Oberschlesien, die Regierung ersucht 
hätten, den bisher geübten Schutz der Ztotywährung 
arfzugeben und dem Beispiel Englands und Amerikas 
zu folgen. Die kommende Woche werde zahlreiche 
Konierenzen der massgebenden Kreise über die wei- 
tere Taktik in bezug auf unsere Valuta bringen, 


Finanzminister Zawadzki ist ein entschiedener 
Gegner dieser Pläne. Er hat sich einem polnischen 
Pressevertreter gegenüber 


ganzentschieden gegen eine Ent. 
Wertung des Zloty ausgesprochen. 


Auf die Frage, wie sich die polnische Regierung 
zu der These stelle, dass man auch hier Erhöhung 
der Preise durch Senkung der Valuta anstreben solle, 
entgegnete Minister Zawadzki u. a. folgendes: 


. „Eine Preiserhöhung ist für das wirtschaft- 
liehe Leben im allgemeinen günstiger als eine 
Senkung der Preise, aber hier geht es vor allem 
nicht um den zeitweillgen Stand der Preise, sondern 
um deren ständige, wenn auch langsame und gleich- 
mässige Bewegung. Und dies eriordert natürliche 
Grundlagen, die nur durch eine allgemeine Besserung 
des nationalen Wohlstandes und Anhäufung von Ka- 
pital und Ersparnissen erstehen können, 


Ein künstliches Hochschrauben 
der Preise endet mit deren Zu; 
sammenbruch. 


Der Gedankengang der Anhänger einer Inilation ist 
kurz folgender: eine Inilation ergibt Preiserhöhung, 
Preiserhöhung ergibt Belebung der Wirtschait, die 
Belebung wird die erhöhten Preise aufrechterhalten, 
So kann es kommen, meistentells kommt os aber an- 
ders. Bei der Anwendung der Inflation werden Kräfte 


frei, die man nicht zu beherrschen vermag, und so 
gerät man in einen Irrkreis, 


Was unsere Wirtschaft betrifft, so hätte 


eine Inflation zweiiellos das Schwinden 
der Ersparnisse und die Schwächung 
der Kapitalbildung zur Folge, 


die gleichialis für den Wohlstand des Landes von 


grundsätzlicher Bedeutung sind. Diese Gefahren und 
das damit verbundene Risiko, möglicherweise ein 
Chaos hervorzuruien, sind unbedingt grösser als der 
vermeintliche Nutzen für die Belebung unserer Wirt- 
schaft. ‚Aus eben diesem Grunde ist die polnische 
Regierung der Ansicht, dass es für uns nicht 
zweckmässig ist, diesen Weg zu beschreiten; sie 
wählt den beschwerlicheren Weg, der jedoch der 
allein sichere ist zur Anpassung des Leb ensstan- 
dards an das reale Niveau unseres Wohlstandes: 
dureh 


Herabsetzung der Kosten und 
Förderung der Sparsamkeit, 


Auf diese Weise schafien wir Bedingungen iür eine 
reale und gesunde Steigerung der Preise, die sich 
im gegebenen Augenblick aus der Gesamtheit der 
wirtschaflichen Lage von selbst ergehen wird. 


Im weiteren Verlaui seiner Ausführungen sagte der 
Minister: - 


„Wir glauben, dass die 


Auirechterhaltung des Wertes 

des Zloty unter unseren Verhältnissen das 

sicherste Mittel für den Besitz ge- 
sunder Finanzen 


ist, Dieser Standpunkt ist keineswezs doktrinär, er 
wird vielmehr von der Praxis und den Eriahrungen 
der letzten Jahre diktiert.“ 


Die Preissenkungen in der Industrie, die Entschul. 
dungsaktion, die Sparsamkeitsbewegung in den staat- 
lichen und kommunalen Aemtern erwähnend, erklärte 
Minister Zawadzki, dass man schon heute sehen 
könnte, dass sich der Staatshaushaltsichlbetrag in- 
iolge dieser Aktionen bedeutend verringern lassen 
werde. Zum Schluss sagte er, 

der Kreditapmarat habe die schwer- 


sten Augenblicke bereits über. 
. standen 


etzt immer stärker, wobei er noch durch 
— 2 es de Vertrauen der Sparer gekräftigt 
werde, 
Die Sorge um dessen Apparat sei ebenso im Inter. 
esse der Sparer wichtig, wie die Sorge um die Va- 
luta und das Gleichgewicht im Staatshaushalt. 
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Der Dollar zieht an 


Die Warschauer Börse stand am gestrigen Mik- 
Woch im Zeichen einer recht beträchtlichen Steige- 
rung des Dollarkurses. Im Privatverkehr wurden für 
Dollarnoten 6.286,30 gezahlt, d. h. 22—27 Groschen 
mehr, Die Bank Polski zahlte aniangs 6,05 und 
erhöhte später den Kurs auf 6,10. Auf internatio- 
nalen Märkten ist der Dollarkurs ebenfalls gestiegen. 
Die Arbitrage betrug 6,32. Nach Eintreffen von Nach- 
richten von den Weltbörsen wurde auf der otfiziellen 
Warschauer Börse der Devisenkurs New York auf 
6,35 festgesetzt. Gleich nach der Börse stieg der 
Dollar sogar auf 6,40 bel grossen Umsätzen. Im 
Gegensatz zu den vergangenen Tagen lässt sich jetzt 
eine ziemlich grosse Dollarnachirage wahr- 
nehmen. 


Kein weiterer Pfundsturz 


London, 12, Juli. 


r. Der Abschluss eines Blocks zwischen den Gold. 
valuta-Staaten kann, wie in Währungskreisen ange- 
nommen wird, indirekt den Kurs des englischen 
Pfundes ungünstig beeinflussen, Die Spekulation, die 
bisher den Versuch gemacht hat, den holländischen 
Gulden oder den Schweizer Franken anzu- 
greiien, wird sic hnunmehr gegen das Pfund rich- 
ten. um bei dieser Währung das Glück zu versuchen. 

er englische Fiskus hat aber, wie aus Stim- 


men der Londoner massgebenden Presse geiolgert 
werden kann, 


"Nicht die Absicht, einen weiteren 
Piundsturz zuzulassen, 


da er ungünstige Wirtschaitsiolgen befürchtet. Man 
nimmt deshalb an, dass die Bank von England, wenn 
nötig, auf dem Markte energisch intervenieren 
2 indem sie eigene Devisen kauit. Da nun der 
lotet dslsche Fiskus Ende des Monats die Hälite seiner 
etzten. kurziristigen Anleihe in Höhe von 30 Mill. 
zurückzahlt, wird die englische Bank dieses Geld 
zum Verkauf haben. Wie verlautet, hat übrigens 
8 diese Summe England schon jetzt zur 
„ lügung gestellt, um ihm bei seiner Intervenie- 
ungsaktion behilflich zu sein. 


Weitere Getreide- 


inter ventionskäufe 


N a. Warschau, 13. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
as Wirtschaftskomitee des Ministerrates hat u, a. 
beschlossen, die Interventionskäufe aui dem Getreide- 
markt fortzusetzen, um die Getreidepreise, die augen- 
blicklich eine Hausse durchmachen, nicht zu schr ab- 
sinken zu lassen. Für diesen Zweck sind bekanntlich 
— Min. zt zur Verfügung gestellt worden, genau so- 
2 wie im Vorjahre. Wie in einer amtlichen Mit- 
Hung versichert wird, hat die 


Landwirtschaft durch die Inter- 
ventionskäufe einen Gewinn von 
5 350 Millionen Ztoty 
davo 


12 "getragen. Unabhängig von den Interventions- 
in en Wird die Regierung die Prämienpolitik 
Getreideexport fortsetzen. 


Rumänische Ernte gefährdet 


— den vorliegenden Meldungen scheint die dies- 
— ® Weizenernte infolge des anhaltenden 

Pete ‚schwer gefährdet. In mehreren Gegenden 
en die Getreideschläge vom Regen und vom 

— zerstört. Die Ernte wird demgemäss gering 
von minderer Qualität sein, Unter diesen Um- 


u 
E 


ständen glaubt man, dass die von der Regierung zur 
Verteidigung des Weizenpreises getroffenen Mass- 
nahmen überilüssig werden. Auch die Nachrichten 
über die Mais. und Gerstenernte lauten 
ungünstig, 


Der polnisch-österreichische 
Handel 


Januar bis April 


r, Die Statistik des Aussenhandels Oesterreichs 
zeigt, dass die Einfuhr aus Polen in der Zeit 
vom Januar bis April d. Js. insgesamt 3 512 965 d 
betrug, die einen Wert von 26 139900 Schilling dar- 
stellten. Die Ausfuhr nach Polen stellte sich für 
den xleichen Zeitraum auf 47 207 dz im Werte von 
13 835.000 S£hilling. Es ergibt sich daraus em 


Aktivsaldoiür Polen in Höhe von 
12284000 Schilling, 


Oesterreich hat in dieser Zeit aus Polen u. a. fol- 
gende Waren eingeführt: Schweine 24882 d im 
Werte von 2 907 000 Schilling, Pierde 1784 dz im 
Werte von 53.000 Schilling, Eier 4682 dz im Werte 
von 560 000 Schilling, frisches Fleisch 8468 dz 
im Werte von 1249000 Schilling, Räucher- 
waren 259 dz im Werte von 53000 Schilling, 
Kohle 339 107 t im Werte von 13 520.000 Schilling 
(etwa 50 Prozent der Gesamteiniuhr aus Polen), 
Sämereien 10091 dz im Werte von 769 000 


Schilling. 


Die Arbeitslosigkeit in Polen 


Warschau, 11. Juli. (Pat) Nach statistischen 
Angaben betrug die Zahl der eingetragenen Arbeits- 
losen in ganz Polen am S. Juli 223 196 Personen. 
Das bedeutet im Vergleich zur Vorwoche einen Rück- 
gang von 1370 Personen, 


Protest gegen das neue Handelsgesetzbuch 


Von verschiedenen Kauimannsorganisationen ist, 
einer Warschauer Meldung zufolge, der Beschluss 
gefasst worden, gegen gewisse Vorschriiten, wie sie 
im neuen Handelsgesetzbuch geplant sind, eine Pro- 
testaktion in die Wege zu leiten. Besonders 
wird gegen die Schmälerung des Kaufmannsbegrifis 
Sturm gelaufen. Nach dem Entwurf soll nur der als 
Kaufmann gelten, der ein Unternehmen in grösse- 
rem Umiange führt. 


Rückgang des polnischen Exports 
nach den mitteleuropäischen Ländern 
Die ‚Kattowitzer „Polonia“ schreibt: 


„Langsam aber sicher ist der Export nach den 
Ländern Mitteleuropas zurückgegangen. Nach den 
letzten statistischen Aufstellungen vom Mai d. Js. ist 
in den polnisch-österreichischen Handelsbeziehungen 
ein radikaler Umschwung zuungunsten Polens ein- 
getreten. Im Monat Mai betrug die Ausiuhr von 
Polen nach Oesterreich 37 Mill. Schilling, wäh- 
rend sie vor einem Jahre im gleichen Monat 76 Mil- 
lionen Schilling betrug. Sie sank somit fast um die 
Hälfte, Der Anteil Polens ist bei der österreichischen 
Einfuhr von 6.3 auf 3.9 Prozent zurückgegangen. Da- 
gegen betrug die Einiuhr von Oesterreich nach Polen 
4 Mill. Schilling und stieg somit um 200 000 Schilling 
an. Nach diesem Resultat ist im Monat Mai die Han- 
deisbilanz mit Oesterreich passiv und schliesst mit 
einem Soll-Saldo für Oesterreich in Höhe von 300 000 
Schilling, während noch voriges Jahr Oesterreich ein 
Defizit von 3.8 Mill, Schilling zugunsten Polens hatte, 


Dieselben Veränderungen zuungunsten des polni- 
schen Exports sind ebenfalls bei der Ausfuhr nach 
der Tschechoslowakeiund Deutschland 
eingetreten, Die Handelsbilanz nach der Tschecho- 
siowakei, die bis jetzt immer aktiv gewesen ist, hat 
sich in letzter Zeit zuunguusten Polens verändert 
und dazu noch verringert. Wenn das so weiter gehen 
wird, dann ist die polnische Ware in einigen Mo- 
naten auf den mitteleuropäischen Märkten verschwun- 
den. Gerade diese Märkte sind das Hauptterrain der 
polnischen Ausiuhr und haben bis jetzt immer die 
Handelsbilanz aktiv gestaltet und die Stetigkeit der 
polnischen Währung gewährleistet.“ 


Märkte 


Getreide. Posen, 13. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zhoty fr. Statior 
Poznan. 


Richtpreise: 


PTT 11000 
o 21.75 22.00 
rte „ 64 18.00 19.00 
Wintergerste 15.50 — 16.50 
Hafer 3 15.00-15.50 
Roggenmehl (65%) 37.00 —38.00 
Weizenmehl (65% ........ 63.50 65.50 
Weizenkl eie 10.0011. 00 
Weizenkleie (grob) ......,.. 11.50-12.50 
Roggenkleie .;..2.2222. . 11.25 12.00 
Winterrübs en 38.00 39.00 
Sommer wicckeee 132.50 —13.5 
Pelusch ken 12.0013. 00 
Blaulup les 8.00 9.00 
Gelblupi nenn . 10.0011. 00 
Senf Ä52.00 88.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Gerste, Wintergerste, Haier, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


45 (, Gerste 45 t, Roggenmehl 45 t, Weizennichi 15 t, 
Roggenkleie 20 t, Weizenkleie 10 t, Oelkuchen 100 t, 
Kartoilelmehl 15 t. 


Getreide, Danzig, 12, Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden; Weizen 128 Pid. 23.75 
bis 24.00, Weizen 125 Pfd. 23.80, Roggen neuer zum 
Konsum 13.85, Gerste feine zum Konsum 11.50, Hafer 
10,40, Roggenklele 7.50, Weizenkleie grobe 7.60, — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Hülsenfrüchte 2, 
Kleie und Oelkuchen 2, 


Produktenbericht. Berlin, 12. Juli. Nach 
den Preisrückgängen der letzten Zeit kam es am 
Getreidemarkte zu einer kräftigen Erholung. Infolge 
des fast allgemein herrschenden Regenwetters rech- 
net man wieder mit einer Verzögerung der Ernte. 
so dass sich für Altgetreide wieder bessere Kauflust 
zeigte. Das Angebot war etwas zurückhaltender, und 
am Promptmarkte wurden etwa 3 Mk, höhere Preise 
erzieit, Am Lieierungsmarkto zeigte sich in den 
Julisichten verschiedentlich Deckungsbegehr, die An- 
fangsnotlerungen lauteten dann 3.50—4 Mark höher. 
Die Septembersichten wurden von der Bewegung nur 
wenig angezogen, zumal die Preise in den letzen 
Tagen infolge von Interventionen weniger gedrückt 
waren. Für Neugetreide war das ÖOffertenmaterlal 
auch etwas zurückhaltender. Weizen- und Roggen- 
mehle haben kaum lebhafteres Geschäft, jedoch sind 
die Forderungen behauptet. Hafer und Gerste liegen 
auch freundlicher, die Umsatztätigkeit hat sich aber 
kaum gebessert. 


Zucker. Magdeburg, 12. Juli. Gemahlener 
Melis I prompt 32.30, Juli 32.50, 32.55 RM je 50 kg. 
Tendenz: stetig. Rohzucker ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 13. Juli. Es notierten: äproz, Staatl. 
Konvert,-Anleihe 43.25 C, Sproz. Obligationen d. Stadt 
Posen (1929) 92 +, 4% proz. Dollarbrieſe der Pos. 
Landschaft (1 Dollar zu 6.37) 38G, proz., Gold- 
Amortisations-Dollarbrieie der Pos. Landschaft (ein 
Dollar zu 8.90) 39 ＋, Aproz, Konvert.-Anleihe der 
Pos. Landschaft 34—33.50 B. 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 45G, Bank Polski 81 -. Ten- 
dem: behauptet, 


0 = Nachir., B=Angeb., + Geschäft. ohne Ums. 
. 


Kursnotler ungen vom 12. Juli, 1 Dollar 
(nichtamtlich) = 6.18—6.20 21. Bank Polski-Ponau 
notlert: 100 Reichsmark 208 zit, 100 Danziger 
Gulden = 173.12 zt. j 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 21. 
r. TEUER UT 
Danziger Börse 


Danzig, 12, Juli. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen) New York 3.6563— 3.6637, London 17.08 
bis 17.12, Berlin 122.58—122.82, Warschau 57.49 bis 
57.61. Zürich 99.65-99.85, Paris 20.12-20.16, 
Amsterdam 207.29— 207.71; Dollarnoten 3.6364— 3.6436, 
Ziotynoten 57.49—57,61. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. Jul. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.35-—6.30, Goldrubel 4.90—4.91, Tscher- 
wonetz 0.85—0.90 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.40, Dan- 
zig 173.80, Kopenhagen 133.15, Stockholm 188.70, 
Italien 47.50, Montreal 6.00. 

'Eftekten. 

s notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 46 
bis 46.30, proz. Prämien-Invest.-Anleihe 101.25 bis 
101.50, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.75, 
Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 40.50, 6proz. 
Dollar-Anleihe (1919-1920) 57.50, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe (1927) 49.25—49.38—49.13. 

Bank Polski 84—82 (84), Cegielski 11—10.50 (10.50), 
Lilpop 13.25—12.50—13 (13), Starachowice 1110.8 
bis 10.75 (11.50), Haberbusch 50-—49-—49.50 (50.50). 
Kijewski 17—17. Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


12.729277 11237. u.? 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam 60.101861 900 — — 
Berlin) Ti Engl er — 
Brösei -— — — — — 112449} 125.11] 124.54] 125.16 
London. = 29.57 2987) 29.47) 29.77 
New York (Sebeck) — 6831| 639 6.160 624 
Pet Sr a de ee an 34.93] 35.11] 3491] 35.09 
9988 26.48] 26.60 ans — 
Italie * — 47.32] 47.79 
Stock bol — — — — 
Dez — — — — 
Zürich — — — — — 172 72] 173.58] 172.67] 173.53 
Tendenz: fest. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 13, Juli. 
Die Börse eröfinete in recht unelnheitlicher, aber 


doch eher ireundlicher Haltung, da die verschiedent- 
lich aus der Wirtschait vorliegenden günstigen Nach- 
richten Beachtung ianden. Daneben wurde auch eins 
Erklärung des Relchswirtschaitsministers gelegent- 
lich einer Besprechung mit den Leitern der Wirt- 
schaitsressorts der Länder mit Beiriedigung auige- 
nommen, in der er betonte, dass es vor allem darauf 
enkonıme, dass die Wirtschaft in jeder Hinsicht 
stabil und sicher geführt werden müsse. Die Kurs- 
veränderungen gegenüber dem Vortag gingen im 
Durchschnitt über % Prozent nach beiden Seiter 
"nicht hinaus. Stärker befestigt waren Orenstein mit 
plus 1 Prozent in Reaktion auf die stärkere Ab- 
schwächung wegen der scharien Kapitalzusammen- 
legung, auch Feldmühle konnten 1% Prozent ge- 
winnen und B. E. W. Ihre Aufwärtsbewegung um 
ein weiteres Prozent fortsetzen. Daneben waren 
aber auch im Zusammenhang mit allerdings nur 
kleinen. Abgaben Kursabschwächungen jestzustellen; 
so bei Salzdetiurth mit minus 1% und &. E. G. mit 
1% Prozent. Der Rentenmarkt blieb vorerst noch 
unentwiekelt, Reichsschuldbuchiorderungen gingen 
zum Vortagskurs von 77% Prozent um, Alt- und 
Neubesitzanleihe verloren 10 bzw. 7 Piennig. Der 
Geldmarkt zeigte eine leichtere Veranlagung, Tages- 
geld wurde mit 4% bzw. 4 Prozent angeboten. 


Eifektenkurse. 


— 
= 
= 
— 
» 
>| 


13,7. 12.7. Bere 
kr. Kru 81.87) 81.12 Ilse Borgban | _ | — 
Mintelde stet 7325| 7325 MeGen 14000 — 
V‚Sstablwd.Anl | — 52.50 er — — 

* — — a om — — 
2 38.75 36.25 Kali Asch. — 1 123.00 
Allg.Elekt.-Ge. 31.25 22.00 Kleckner-W. | 51.00] 76.75 
Aschaffb. Ze. | — 19.25 Kokswerke — 77.7 
Bayer. Motor. | 124.00 122 Leopold Grube) 38, n 
Bomberg 48. — Lahmpyer — 1121.00 
Berger 160.75 188.78 Laurshütte — | 140 
Bl. Eier: ind. | 6862| 70,75 Mannesmann 60, 60.00 
Braunk. u. Brk.. — — | Mansf. Bergb. | 20.82 21.00 
Bekuls 104.50 | 104.00) Masch.-Untn. | 41. 42.75 
Bl. Masch.-Bau | 66.37 67.50 Mazimilisosh. | — — 
Bremer Wollk. | — | — | Metallges. 57.50) 57.00 

72.00 7276 Niederls.Kobl.| - _ | 1850.00 
Charl. Wasser 70.25 70.25 Orenst.n.Kop.| 38.78 — 
Chem. Herdes 61.25 | 60.50 Phönis Bebau 32.87 33.00 
Contiu. Gummi - 184.28 Polyphos 5 — 
Contin. Linol, > 39.12) Ab. Brsunkobl.“ — | 210,50 
Daimler-Bons 28.37 2787 Ad. Eikte-W. | — | — 
Disch.-Atlanı. — 105.00 Rh. Stehle. 90.25 89.75 
8 2 122 Rh. Wett. Eich. = 872 
Dr. 8 — 2 Rätgeorswor! . 82 
Du. e | 6025| — | Salndetfarib, 185 25 163.00 
Dt. Linol.- = 38.25 Schl. Bbg. u. Br — 
Dt. Tank — Schl. El. u. C. B. 920 — 
Dt. Eisenh n.. 4 3 Schub. u. Salz. 165.50 e 
' Dort = Uale 15230 _ Schuck. u, Co. 1 102.00 
mtr. * Schulth. Pats. 118.00 
Eintr. Bank. — 1.0 J u. Beisbe 152.25] 158.12 
1 * — | Svenska 4 a 
“Lief..Ges. | —_ - | Thüring Gm | =. — 
El. w. Schles. 72.50 — u er 17.5 17.50 
El. Liebt d. Kr.. _ 102.78] Ver. w. | 3312| 375 
Engelhardt Br. _ 105.00 Vogel Draht - | 56.7 
1.G. Farben | 130,37 139 75 Zellet. Verein | 197] — 
Feldmühle je do. Waldhof 4025 4050 
Felten u. Cuil. 46.75 Bk. el. Werke 53.50 52.80 
Gelsenk. Bgm. | — 56. Bk.f.Brauind.| 87.20 — 
Gestürel — | 81.75) Reichsbank_ | 144.25] 144.06 
Goldschmidt 4350| 43.50 Allg. L. 8. Ke. — 80.75 
Hbg. Elkt.- W. 97.25 86.50 Dr. Reichs.-V.| 99.87 99.62 
Harbg- 4 > u Hamb.-Am«-P. | 15.87) 14.12 
Harpen. Bew. 5 . Hansa — — 
— 2 8000 O 1500 1825 
Holsmans 2 1 | Words. net | 1865 15.00 
Hotelbetr. > er 


Tendens: wneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


rief 
— — | 2488 | 2492 | 2.488 | 2.48 
. 13.93 | 13.97 | 13.88 | 13.97 
New Tork | 2.887 | 2983 | 2.947 2.953 
Dan — ——— 81.22 81.82 | 81 
Belchngfore -_ ——— | 6.174 | 6.186 | 6.184 | 6.196 
— — > 5.205 —— 5.205 
Kaudes — 2 — — 41. 42.04 4 42.04 
3 —— — | 6224 | 62.36 | 6224 62.5 
Lissabon | 12.67 | 12.19 | 12.67 | 12,69 
Olb———————— | 70.03 | 7017 | 70. 70.17 
Pre mu | 16.42 | 16.46 | 16.43 | 16.47 
Pag o . — | 1254 | 1256 | 1254 | 1 
Schweiz u | 81.32 | 81.48 37 | 81.53 
Sofi | 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien —————— | 3.11 35.19 | 35,21 | 35.20 
Stockbolm == - — | 71.93 | 72.07 | 71.98 | 72.02 
. jan an nl ne 
Talos F Y x 2 
73.18 | 7332 1 7318 | 7332 


Riga — . —— 


Ostdevisen. Berlin, 12, Juli. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 bis 
47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; Stoss 
polnische Noten 46.90—47.30, 


3ämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexandeı 
Jursch. . Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
iwydawnietwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


> Pofener Tageblaft 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NrzyZomwa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


Man spart viel Geld 


wenn man aus erster Quelle vom Fach- 
mann kauft. Zu äußerst billigen Preisen 
erhalten Sie in der 


Goldschmiedewerkstattß Kafemann 


Poznan Podgörna 2a (Bergstrasse) 


goldene Trauringe, Siegelringe, Damenringe, 
sowie sämtliche Gold- und Silberbijouterie. 


Reparaturen und Umarbeitungen werden 
umgehend und preiswert ausgeführt. 


Galvanische Vergoldung — Versilberung. 


Suche zum 15. Auguſt e 
evgl. Hauslehrerin 
mit polniſcher Unterrichtserlaubnis, die die poln. 
Sprache in Wort und Schrift beherrſcht und 
möglichſt Geige ſpielen kann. Zeugnisabſchrift., 
Lebenslauf und Bild bitte zu richten an 
Rittergut Tylomo, poczta Krokowo, pow. Morſki. 


Hebamme 


{Nur solange Vorrat! 


Kleinwächter 

Fußhodenlaekfärhe l Sent Rat und Hille 
eee 
J Drogeria Warszawska (früher Wienerstraße) 
Poznan. in Poznan im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzys ki 


ul. 27 Grudnia 11 f 
A (früher Petriplatz), _ 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesiehtstorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen de mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


IN KÜRZE ERSCHEINT: 


Gymnastik 
aber richtig 


VON GABRIELEPÜNCHERA 


Eine Auswahl aus den Gymnastik - Aufsätzen 
des Berliner Lokal-Anzeigers. Mit einer ärzt- 
lichen Einleitung „Sinnvolle Gymnastik“ von 


Medizinalrat Dr. Georg Reimann. 


Mit vielen erklärenden Zeichnungen, ca. 
80 Seiten stark, in kaschiertem Leinen geheftet 


80 rı. 


VERLAG SCHERL / BERLIN SW 68 


Allein- Auslieferung für Polen: 
KOSMOS Sp. 2 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei der Weinbereitung : 
im Haushalt das Wichügte Hitzinger 


nicht vergessen: Neinzuchthefe 


Brhältlieh In allen Drogerien und del der Generalveriretung Rogoöno, ul.Koselelna 28. 


Aberſchriftswort (fett 20 Sroſchen 


jedes weitere Wort —— 22 22 2 12 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


‚Poznat, Kantaka 6 a. 


in solider Ausfüh- 


Für die Reise! 


rung zu zeitentspre- = > ne 

; ecessairersatzteile, 
chenden Preisen. Frottierartikel, 

— —-¼— — Schwämme. Bade- 
8 auben, Badeschuh 
Waldemar in pf Sennenbrandäle u- 

-Crems in grosse 
FEIERT Auswahl Billige 

in der 
Swarzedz Drogerja Warszawska 


ul, Wrzesifiska 1. 


oznan 
ul, 27 Grudnia 11. 


Me Enten 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


2 ſofort 
lavier 
kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 5675 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 
FR.RATAJCZAHA 39 TEL: 3228. 


; Milchkannenſchilder 
und Bleiplomben 
fertigt 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Nähmaſchinen 
gegen Teilzah⸗ 


N 5 beſtes Fabrikat, 
lungen. 


billigft. auch 
MIX, 


Bruno Sass 


Keine Ernte ohne Saat, 


Kein Erfolg ohn' Inserat! 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A. (Wolnica). Freitag, abends 7.45 Uhr. — 
Sonnabend, morgens 7.30 Uhr, Sonnabend, vorm. 9.30 Uhr. 
Sonnabend, nachm. 5 Uhr. Sabbath⸗Ausgang, abends 9.07 
Uhr. — Werktäglich, morgens 7 Uhr; abends 7.30 Uhr. — 

Synagoge B. (Dominikanſta). Sonnabend, nachm. 4 Uhr 
(Jugendandacht). 


e E 
Fe inſte Ausführung von 
Boldwaren Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den. daher billigſte Preiſe. 


Alleinſtehende 
Frau ſucht Stellung als 
Wirtin. Offerten unter 
5607 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor nittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nır gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


7 Nauf Nr gut erhaltener 
- u. Ver größerer 
— a « N Dreſchkaſten. 


Angebote mit Angabe 
der Stundenleiſtung, Al⸗ 
ter und Preis an: 
Dom. Oles nica, 
pow. Chodziez, 


Wir bieten an: 
Grasmäher und 
Getreidemäher 
Original „Deering“ 
allerneueſte Modelle mit 
Olbadgetriebe, zu gün⸗ 
ſtigen Preiſen; ferner 
Original ⸗Erſatzteile 
für ſämtliche Erutemaſchi⸗ 
nen, ſoweit der Vorrat 
reicht 
Siſal⸗Bindegarn 
Originalware. 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


Pozn 
Maſchinen⸗Abteilung 


eee m 
Sonder « Angebot! z 


von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkitte! für Damen 
— 4 we 58 
aus-, un 
Fe n mabere 
ickefform mit und o 
für alle Berufe 
er und. Damen, 
— rte, Sine 125 
oniahwaxenhändler, 
ſcher/ Bäder u. Schio er, 


Beti⸗Garnitur 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 


liſſenbezug von 21 1,70, ſowie Servierha 

8. uben und 
mit Hohlnaht v. 2k 2,50, | Schürzen in . erkeh 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ wahl und allen Größer 
rung von 212,90, m Hohl⸗ ig auf Lager emp 
nahtfalbeln von 21 3,50, lt zu fabelhaften 
. v. 216,00 iſen 

mi aht von 21 7,90, aſche fabril 

— 5 8 von 5 Venen 

2 „90, ettlaklen von 

21 2,75, Handtücher von J. Schubert 
21 0,25, Damaſthand⸗ vorm. Weber 


tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen- und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 


ul. Mroclawska 3. 
Orig. Weckgläſer 
mit Orig. u 6 21 1.40 
bis 3.20; 


Ja Einkochgläſer mit 
Ia Ring v. 0.90 bis 1.60; 


empfiehlt zu fabelhaften Einkochapparate 
Preiſen 0 Ideal 21 21.— 
J. Schubert Wed .. . . . 2 25.— 


Ia Gummiringe alle 
Größen ganz billig. 
Fruchtpreſſen, Eismaſchi⸗ 
nen, Eisſchränke, Butter⸗ 
kühler uf. zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
F. Peschke, Poznafl, 
Sw. Marcin 21. 


Leinenhaus und Wäsehefahrik 
vorm Weber 
ul Wroctawska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


5688 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Verkaufe, Familien⸗ 
verhältniſſe halber, von Versehledenes 


fofort meine gutgehende, 


Berlin⸗Poſen 


Tauſche zwei Ja Häuſer, 
kleine Wohnungen, groß. 


in milchreicher Gegend | b Bürſten 

; erſchuß, gegen Poſen. g 

liegende Off. ed 5684 — Pinſelfabril. Zeilerei 
Molkerei Geſchſt dieser Zeitung pertek 

3000 Ltr., kann gejteigert Detailgeſchäft, 

werden. Maſchinen in e re 16 

beſter Ordnung. Preis paehlungen Docztowa 16. 

25 000 21. Offerten unt. Garage 


im Zentrum geſucht 


Fleiſcherei Off“ unter 5676 an die 


Verkaufe zu verpachten, nur tüch⸗ : ö 
mee drehe kiger Fachmann, da kein Geicft. biefer Zeitung 
in gutem 3 ei- dt. Fleiſcher hier, könnte Aſtreine Seiten 
nigung, Sortier., Preis dieſer noch Exiſtenz fin- nd dee } 
nach Vereinbarung. den. Offerten an: tn 120 > e. 1 
L. Wolſra Pobiedziſta N 


| Adolf Hedt 


Kofzuſtowſta 3. Ludwikowo, p. Mojina. 


Lwowek (Pozn.) 


Handel, Industrle und Gewerbe. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 


Ballon-Fahrrad 


Beabſichtige mein 
Zweifamilienhaus 
im Induſtriegebiet, Ham⸗ 
born a. / Rhein, gelegen, 
beſtehend aus 8 Zimmern 
Stallung, Gartenland u. 
Einfahrt, an einer Ver⸗ 
kehrsſtraße gelegen, mit 
einem Deutſchen aus der 
Umgegend von Poſen 
oder Danzig zu tauſchen. 
Gefl. Off. erbeten an 

W. Oponczewfki 

Zbaſzyn 
ul. Zygmunta 5. 


Forſthaus 
idylliſch am Waſſer und 
im Kiefernhochwald ge⸗ 
legen, nimmt ab Anfang 
Auguſt Sommergäſte auf 
Preis pro Tag, bei nur 
guter Verpflegung 4,50 21 
Gefl. Off. unter 5685 an 
die Geſchſt d. Zeiſung. 


Sommerſriſche 

ſucht Witwer mit zwei 
Knaben (10 und 13 J.) 
ab Mitte Juli. Gefl. 
Off. u. 5663 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 


Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


n Offene Stellen Stellengesuche 
Geht Ihre UHR nieht zuverlässig? 2 
A: — so kommen räulein Wirtſchaſtsfräulein 
Sie bitte im | für deutſche Konverſation] perfekt i u 2 
geſucht. Adreſſe zu er⸗ facher Küche, Backen, 
Verte . fahren unter 5686 an die | Einmweden, Einſchlachten 
zu mir und] Geſchſt. d. Zeitung. ſucht Stellung z. 1. Au⸗ 
. Sie sind —— —— ́ ᷑ꝑ᷑—·—ᷓ— oder ſpäter. Off. 
endlich zufrieden gestellt Ehrliches und ſauberes unter 5678 a. d. Geſchſt, 


Mädchen dieſer Zeitung. 


wird ab ofort geſucht 


Albert Stephan 


Lehrerin mit Gymna⸗ 


Wir drucken: 


Famitien-, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 


Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 


Poznan Telef. 6105, 6275 


4 tei 2 g 
P oznan, 20 Poznan 5 jial- u. Seminarabitur, 
Pölwiejska 10, I. Treppe | Male Garbary 7a, 2. Hof 1 Ne ene 
; — 2 AE | 1113, perſe eutſch, Pol⸗ 
. Stenotypiſtin niſch (erteilt auch Fran. 
Uhren, Gold- und Silberwaren [jung, perfekt Deutſch, zöſiſch N Lateinunterricht 
(frauringe) sehr preiswert und reell, | Polniſch. Bandel 5 U 2, ſucht Stellung 
Aleje Marcinkowſkiego 25 als r 
g Hauslehrerin. 
Geſucht: Angebote unter 5679 an 
Zuverl., erfahrener, 0 


Nur noch 
3 St. Welpen 
D., D. e D. i 
Tanna v. d. Glücksburg 
u. Thor v. Brietzenberg 
abzugeben. Maj. Borowo, 
p. Czempin. 


Mietsgesuche 


Sonnige 
5—6 Zimmerwohnung 
zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten unter 5667 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


K. aus] 


energ., unverh. 1. Di⸗ 
rektor oder Oberinſpek⸗ 
tor. 2. Bilanzſicherer 
Buchhalter. Nur Ber 
werber mit beiten Emp⸗ 
fehl. wollen ſich melden. 

Herrſchaft Lekow 

in Kotowiecko. 


Junger ſtellungsloſer 
engl. Lehrer 
oder Lehrerin mit Lehr⸗ 
genehmigung als Haus- 
lehrer aufs Land geſucht. 
Angebote unter 5687 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — 


Junger energiſcher 
Forſtmann 
für Feldſchutz geſucht. 
Dom. Bialokoſz 
p. Nojewo. 


die Geſchſt. d. Zeitung. 
—— — — 


Alteres Fräulein 
ſucht Stellung v. 1. Oktober 
zur Führung eines Haus⸗ 
haalts oder Pflege einer 
ig ine Frdl. Angeb. 
u. an d. äftsſt. 
dieſer Ztg. e 


— ———— 
Wirtſchaſtsinſpektor 
mit langjähriger Pra 8, 
auf nur ſehr te de 
wirtſchafteten Gütern 
tätig, ſucht zum 1. Okto⸗ 
ber oder auch früher 
anderen Wirkungskreis. 
Bin 32 Jahre alt, ledig, 
deutſchkath u. polniſcher 
Staatsbürger. Gefl. Off. 
unter 5655 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Wolfgang Markens 


KARL DER KLEINE 


ist auh in Buchform erschienen! 
In der bekannten sorgfältigen und ge- 


schma& vollen Ausstattung der Meister- 
Romane (blau-roter Einband) ist der 


Preis der broschie rten Ausgabe 309 
— nr Ds — — ——— ̃ — 
Preis der Ganzleinen-Ausgabe 4.50 
Marken- Komane ltest man 


Immer und gern wieder! 
Durch jede Buchhandlung und die 


Kosmos Sp. 2 0. o. 
Groß-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


